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Deutſchland. 

Berlin, 2. Juli. Die Morgenblätter 
beſprechen in längeren Artikeln die geſtern ber 
kaunt gegebenen Perſonalveränderungen in der 
Regierung. Die „Nat.⸗Ztg.“ widmet dem 


Staatsſekretär von Bötticher Worte unbedingter gegen die gegenwärtig 


Anerkennung. Ob Graf Poſadowsky feinen Vor⸗ 


gänger vollſtändig ausfüllen könne, müſſe erſt Fiſche, beſonders a 


abgewartet werden. In politiicher Beziehung 
könne man die Erhöhung des Grafen Poſadows 
nur mit Mißtrauen aufnehmen. An ſeiner Zu⸗ 
verläſſigkeit gegenüber dem Agrarierthum müſſe 
ſowohl in handelspolitiſcher Beziehung, als in 
der Währungsfrage gezweifelt werden. Betreffs 
der Ernennung des Herrn von Podbielski meint 
das Blatt, es fehle jede Berechtigung dafür, 
dieſem Herrn mehr „neue Geſichtspunkte“, mehr 
„Geiſt und Wiſſen“ zuzutrauen, als Männern, 
elche das Reſſort verſtehen, welches er leiten 
I, ohne es zu verſtehen. Im Uebrigen müſſe 

S deutſche Volt die Ergebniſſe der neuen 

ſtaliſchen Geſichtspunkte des bisherigen Mit⸗ 
trigenten des Offiziervereins und des Union⸗ 
klubs abwarten. Die „Voſſ. Ztg.“ jagt, die 
Berufung des Herrn von Miquel zum thatſäch⸗ 
lichen Leiter der geſamten inneren Politik 
Preußens und des Reichs ſei geſcheitert; 
vielleicht habe Herr von Miquel ſchon 
heute die Empfindung, daß auch ſeine 
Herrlichkeit bald zu Ende geht. Ob er den Grafen 
Poſadowsky mit beſonderer Freude als neuen 
Amtsgenoſſen begrüßen werde, ſei zweifelhaft. 
Der neue Staatsſekretär des Innern werde bald 
genug finden, daß es nicht leicht ſei, Herrn 
v. Bötticher zu erſetzen. Dieſer habe nach feiner 
Begabung und ſeiner Schmiegſamkeit gerade in 
die heutige Zeit vorzüglich gepaßt. Das Blatt 
ſchließt: „So habe ſich alſo der große Krach, 
den Herr v. Stumm ankündigte, falls die Flotten⸗ 
forderungen nicht durchgingen, vollzogen. Herr 
v. Stumm bleibe Sieger auf der Wahlſtatt. Wir 
lange werde Fürſt Hohenlohe noch Reichskanzler 
ſein? Die Bündler und Umſturzſchreier begrüßen 
die Morgenröthe einer beſſeren Zeit. Vielleicht 
werde Graf Mirbach noch Schatzſekretär und 
Graf Kanitz Handelsminiſter, Herr v. Plötz Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter. Und König Stumm müßte 
unter dem neueſten Kurſe Reichskanzler werden. 
Das deutſche Volk aber werde mit erhöhter Reg⸗ 
88 an die Vorbereitung der Wahlen gehen. 

ie Ernennung des Herrn v. Podbielski be⸗ 
eee A en 5 A 
offen inde ſie au achahmung auf mili⸗ 
täriſchem Gebiete, 
Eugland, wo ein Mann, 
ſchiff betreten hatte, 
Admiralität, und ein Parteiführer, der nie 
Uniform getragen, zum Kriegsminiſter avanciren 
könne. Die „Deutſche Tageszeitung“ beſpricht 
die Thätigkeit des Herrn von Bötticher 
und kommt zu dem Schluß, daß er ge⸗ 
zignet war, die Ideen Anderer in recht geſchicker 
Weiſe zur Ausführung zu bringen; die meiften 
würden ihn sine ira ſcheiden ſehen. Bezüglich 
der Ernennung des Herrn von Podbielsti ſagt 
das Blatt, kein verſtändiger Menſch werde den 
neuen Staatsſekretär, welcher ein ſo hervor⸗ 
ragendes Organiſationstalent habe, nicht für geeigne 
halten, die Reichspoſt zu leiten. Das „B. T.“ 
meint, warum Herr v. Bötticher gerade jetzt aus 
dem Amte ſcheide, ſei dem Verſtande des ein⸗ 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


ich der Anſich 


und fie verweiſt dabei auf Frhr. v. Lucius hatte 

der nie ein Kriegs⸗ Arzt praktizirt, der Staatsſekretär Frei 

zum Erſten Lord der Maltzahn⸗Gültz an. b ſeine 
Sto 


Mk 


benen Beſtrebungen auf Erhöhung des Zolls für 


10 Mark für die Tonne aus. 
t, da durch eine ſolche Zollerhöhung 
die Räuchereien und Marinir⸗Anſtalten ſchwer 
geſchädigt, ja in ihrer Exiſtenz bedroht würden, 
vor allem aber ein Zoll von 10 Mark auf die 
Tonne Heringe im Werth von 20 bis 30 Mark 
nicht gerecht erſcheine und deshalb, wenngleich 
die Erhöhung auch vielleicht dem Reiche 10—12 
Millionen Mark jährlich einbringen würde, im 
Intereſſe der ärmeren Bevölkerung, für die 
Heringe ein Hauptnahrungsmittel bilden, ſeine 
Einführung nicht angebracht ſei. Die Kammer 
beſchloß, dieſe ihre Stellungnahme in einer be⸗ 
ſonderen Eingabe an den Handelsminiſter darzu⸗ 
legen. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Wenn 
jetzt aus der Ernennung des Generals v. Pod⸗ 
bielski zum Generalpoſtmeiſter Unzufriedenheit 
gegen die Regierung und zwar im Publikum wie 
bei den Beamten deshalb zu erregen verſucht 
wird, weil der neue Generalpoſtmeiſter nicht in 
der Voſtberwaltung eſtanden hat, ſo wird daran 
zu erinnern ſein, daß er nicht entfernt das ein⸗ 
zige Beiſpiel dieſer Art iſt. Graf Caprivi war 
kommandirender General, Herr von Marſchall 
badiſcher Bundesrathsbevollmächtigter, Graf Po⸗ 


auf 


ſadowsky Landesdirektor der Provinz Poſen, Dr. 


v. Miquel Oberbürgermeiſter von Frankfurt, 
Freiherr v. Hammerſtein Landesdirektor von 
Hannover. Auch der Staatsſekretär Nieberding 
im Reichsjuſtizamte hatte vorher niemals in der 
Juſtiz 5 7 55 er hat, ſoweit bekannt, auch 
nicht die juriſtiſche, ſondern die adminiſtratibe 
Staatsprüfung beſtanden. Auch früher iſt viel⸗ 
fach bei der Wahl von Miniſtern ähnlich ver⸗ 
fahren worden. Freiherr v. d. Heydt, Graf 
Itzenplitz und Dr. v. Achenbach haben an der 
Spitze der Eiſenbahnverwaltung geſtanden, ohne 
vorher in derſelben thätig geweſen zu ſein. Das⸗ 
ſelbe gilt von den meiſten Chefs der Berg⸗ und 
Hüttenverwaltung. Hier macht aber Dr. von 
Achenbach eine Ausnahme. Dr. Falk hatte, als 
er das Kultusminiſterium übernahm, ſtets nur 
im Juſtizdienſt, zuletzt als vortragender Rath, 
geſtanden. Der Miniſter der Landwirthſchaft 
edizin ſtudirt und als 
err von 
en 
in Neuvorpommern. und Graf 
hatten niemals in der Marine geſtanden, als ſie 


an die Spitze des Marineamts berufen wurden. 


Graf Eulenburg I. war Diplomat, als er zum 
Miniſter des Innern ernannt wurde. Die Bei⸗ 
ſpiele würden ſich noch vermehren laſſen; die 
vorſtehenden genügen indeſſen wohl ſchon. 

— Der Kommandant des in den ausſtra⸗ 
liſchen Gewäſſern ſtationirten Vermeſſungsſchiffs 
„Möwe“, Korvettenkapitän Merten, meldet in 
einem beim Oberkommando der Marine ein⸗ 
gegangenen Bericht vom 13. April d. J. über 
einen Ueberfall einer von der „Möwe“ an Land 
geſetzten eee auf der Inſel Aly 
durch Eingeborene, der ſich am 12. April bei der 


ſchäftlicher Betriebe unmöglich werden. Weiter 
ruft das Urtheil den Artikel 414 des Straf⸗ 
geſetzes an, der gegen den Gebrauch ungeſetzlicher 
Mittel zur Hervorrufung und Aufrechthaltung 
eines Ausſtandes gerichtet iſt. Es ſtellt feſt, 
daß die Jaures und Genoſſen Drohungen und 
betrügeriſche Umtriebe gebraucht haben, gegen 
Reſſeguier mit Beleidigungen, Verleumdungen 
und wiſſentlich falſche Nachrichten vorgegangen 
ſind und durch Geldgeben dazu geholfen haben, 
die Arbeiter Neffeguierd zum Ausſtand zu bes 
ſtimmen. Sie haben die Glashütte des Weitern 
geſchäftlich geſchädigt, indem ſie die ihr verbliebe⸗ 
nen Arbeiter als Unfähige hinſtellten, die nur 
Ausſchußwaare herzuſtellen verſtänden. In einem 
den Blättern mitgetheilten Brief an den Miniſter 
drohte Jaurss ſich an die Spitze der Arbeiter zu 
ſtellen, der Gewalt Gewalt entgegenzuſetzen, wenn 
man die Arbeiter nicht gegen Gewaltthätigkeiten 
ſchützen würde. In einer Rede ſprach Jaures 
Drohungen gegen Reſſeguier aus, während 
ſoztaliſtiſche Blätter dieſen in ihren Sammelliſten 
mit dem Tod bedrohten. So die Ausführungen 
des Urtheils, das durch die Beſtätigung des 
höchſten Gerichtshofes fortan als . 
für die Rechtſprechung gelten wird. Ausſtände 
bleiben hierbei immer noch möglich. Aber ihre 
Schürer und Führer werden ſich ungemein in 
Acht nehmen müſſen, um nicht gefaßt zu werden. 
Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten reiſten bisher 
förmlich auf Ausſtände. Wenn ſie ſolche nicht 
ſelbſt hervorriefen, eilten ſie wenigſtens ſchnell 
herbei, um ſich der Leitung der ohne ihr Zuthun 
begonnenen Ausſtände zu bemächtigen. Gar oft 
waren die Ausſtändigen durchaus nicht ſozialiſtiſch 
geſinnt und hatten ſolche Hülfe gar nicht verlangt. 
Aber ſie nahmen ſie ſtets an, denn wer iſt in 
Frankreich nicht hocherfreut, den Beiſtand eines 


ſouveränität zu beſitzen? Die Leiter waren immer 
darauf bedacht, möglichſt viele Arbeiter in den 
Ausſtand zu verwickeln und deren Forderungen 
zu ſteigern. Sie verſtanden es, die Ausſtände 
lange dauern zu machen, aber deshalb wurde 
nicht mehr, oft nur weniger erreicht. Gar viele 
lange dauernden, überhaupt alle größeren Aus⸗ 


ſtände — im nördlichen Kohlenbecken, Carmaux, 


Rive⸗de⸗Gier u. ſ. w. haben mit einer völligen 
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fachen Steuerzahlers auf den erſten Blick nicht Aufflellung einer Triangulatlonsbake ereignete. 
recht begreiflich. Er war nie der Mann eines Lieutenant zur See v. Reſtorff, der die Arbeiten 
ſtarren Prinzips und wollte in allen Lagen nicht an Land leitete und nur wenige Mannſchaften 
mehr ſein als der verſtändnißvolle Handlanger bei ſich hatte, wurde von 70 bis 80 Eingebore⸗ 
eines mächtigeren Willens. Sein Nachfolger nen durch Pfeile beſchoſſen, ſo daß von dem 
Graf Poſadowsky werde kein leichtes Amt Dt: kleinen Vermeſſungsdetachement vier Mann durch 
Was der „neueſte Kurs“ von Herrn v. Podbielski Pfeilſchüſſe verletzt wurden. Ein Matroſe erhielt 
erwarte, ſei nicht abzuſehen. Es ſei denn, daß einen Pfeilſchuß durch die rechte Oberbauchſeite, 
er dazu auserſehen wäre, die eminent praktiſche einen zweiten durch das rechte Handgelenk, einen 
Geſchäftskenntniß Stephans durch ſoldatiſche dritten durch den rechten Oberarm, einen vierten 
Schneidigkeit abzulöſen. Die „Staatsb.⸗Ztg.“ iſt durch das rechte Fußgelenk, einen fünften in den 
im Allgemeinen mit der Neuordnung der Dinge linken Oberſchenkel und einen ſechſten in die 
einverſtanden. Die „Kreuzztg.“ enthält ſich noch Gegend des rechten Schulterblattes. Jedoch 
ieder Beſprechung. glückte es Lieutenant zur See von Reſtorff, ſich 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin hielten in die Boote zurückzuziehen und die „Möwe“ zu 
geſtern Nachmittag 5 Uhr an Bord der „Hohen⸗ erreichen, ohne einen Mann verloren zu haben, 
jollern“ einen Theeabend ab. Einladungen zu während die Eingeborenen in Folge des unter⸗ 
demſelben waren ergangen an den König der haltenen Feuergefechts der „Möwe“⸗Mannſchaften 
Belgier, der zum erſten Male in der deutſchen einige Todte auf dem Platze ließen. Am 13. 
Admirals⸗ Uniform erſchien, ferner an den April wurde zur Beſtrafung der Eingeborenen 
rinzen Heinrich von Preußen, den Erbgroß⸗ ein größeres Landungsdetachement unter dem 
erzog von Oldenburg, den Herzog Friedrich Befehl des erſten Offiziers der „Möwe“, des 
helm von Mecklenburg, an die Admiralität Kapitän⸗Lieutenants Schaumann, nach der Inſel 
und zahlreiche Stabsoffiziere, an Profeſſor von geſetzt, die indeſſen in der Nacht vorher von den Ein⸗ 
Esmarch ſowie an die Vertreter der ſchleswig⸗gebornen geräumt worden war. Da der Angriff der 
b ende Ritterſchaft. Bei dieſer Gelegen⸗Eingebornen auf das kleine Detachement über⸗ 
eit perabſchiedete ſich der König der Belgier in aus hinterliſtig erfolgt war, zerſtörte Kapitän⸗ 
derzlicher Weiſe von dem Kaiſer und verließ um Lieutenant Schaumann gegen 96 Boote am Strand 
3½ Uhr auf der Dampfyacht „Klementine“ — unter dieſen acht große Kriegskanoes — und 
unter dem Salut der deutſchen Kriegsflotte den äſcherte die Dörfer im Buſch ein. Der Kom⸗ 
i 120 0 Die Mannſchaften der Kriegsſchiffe mandant der „Möwe“, Korvetten⸗Kapitän Mer⸗ 
e und brachten drei Hurrahs aus, tens, ſagt am Ende feines Bericht es: „Wenn es 
während der „König Wilhelm“ in der⸗ mir auch nicht gelungen iſt, die Eingeborenen ſo 
elben Beleuchtung erſtrahlte, welche er bei der an Leib und Leben zu ſtrafen, wie fie es eigent⸗ 
Flotteuſchau d Spithead gezeigt hatte. — Gegen lich verdient hätten, ſo darf ich doch hoffen, 
10 Uhr begaben ſich der Kaiſer und der Prinz daß der Verluſt an fieben Todten und Ver⸗ 
deinrich ſowie die übrigen Fürſtlichkeiten an wundeten, ſowie der Kandes und der Hütten 
Rand, um an dem Bierabend in der Marines ihnen eine heilſame Lehre ſein wird, zumal die 
Akademie Theil zu nehmen. Der Kaiſer hat Strafe unmittelbar dem Vergehen folgte.“ Der 
ſich heute früh 7 Uhr auf dem „Meteor“ ein⸗ Bericht it in Berlinhafen gezeichnet, der zur 
Face um ſich zur Theilnahme an dem Zeit des Ueberfalls aufgenommen worden iſt 
anbicap nach Travemünde zu begeben. Prinz und durch die Inſeln Aly, Seleo und Angacil 
Heinrich wird heute ſelbſt feine Hacht gebildet wird. 
L'Esperance“ ſteuern. Heute wird der von dem 
Falſer für Yachten 1. Klaſſe geſtiftete große Oieſterreich Ungarn. 
Wien, 2. Juli. Wie hieſige Blätter mel⸗ 


entenarpokal ausgeſegelt. Das Wetter hat ſich 
e den, beſchloſſen die Gemeindebertretungen von 


Die freudige Anerkennung, die der Grottau, Auſſig, Karbitz, Gablonz und Krems 
König der Belgier + feinem Rattertonft der (Niederöſterreich) neun der Arbeiten in 
end a bet hat, wird, ſo ſchreibt dem übertragenen Wirkungskreiſe. 
man dem „Berl. Tagebl.“ aus Kiel, in allen 
Kreiſen, die eine maßvolle Förderung der Marine Frankreich. 
befürworten, lebhafte Zuſtimmung finden, bei Paris, 30. Juni. Der Kaſſations⸗ (höchſte) 
manchen Leuten freilich Mißſtimmung erregen. Gerichtshof hat eine tief einſchneidende, grund⸗ 
Gegenüber der Herabſetzung unſerer Flotte durch legende Entſcheidung gefällt, indem er, wie ſchon 
die Marinechaubiniſten verdient das Lob des drahtlich gemeldet wurde, das Urtheil des Appell⸗ 
Königs Leopold doppelte Beachtung. Der bel⸗ hofes in Toulouſe beſtätigte, wodurch der Abge⸗ 
iſche Monarch, der ſeit Sonntag in den hieſigen ordnete Jaurès und die Redakteure Tibora von 
ewäſſern weilt, hat Gelegenheit gehabt, einen der „Petite Republique“ und Gibert von der 
75 heil der deutſchen Seemacht, die „Depeche“ in Toulouſe zu 1500 Fr. Schaden⸗ 
5 iffe beider Diviſtionen des Manövergeſchwa⸗ erſatz verurtheilt werden wegen Schürung des Aus⸗ 
1 Schulſchiffe, die Torpedobootsflottille, ſtandes der Arbeiter der von Reſſeguier geleiteten 
die Befeſtigungen des Kieler Hafens, die Werft⸗ Glashütte in Carmaux. Das Urtheil des Toulouſer 
anlagen u. ſ. w. kennen zu lernen und iſt Appellhofes ſtützt ſich auf Art. 1382 des Code 
0 aus freudigſte erſtaunt über den Muffhwung|eivil „Jeder iſt für den von ihm verurſachten 
der dentſchen Marine ſeit dem Jahre 1877, da 


Schaden erſatzpflichtig“, auf den ſich auch die 
. um letzten Male den Kieler Hafen beſu 1e he t u , N a 
Damals „mar. unſer⸗ bete 2 uch nor ri e = 2 — enede re 


Niederlage der Arbeiter geendigt. 


England. 
London, 2. Juli. Seine königliche Hoheit 


Prinz Albrecht von Preußen iſt heute mittelſt 


Sonderzuges von hier a 


nr Der deutſche 
Botſchafter war mit den 


itgliedern der Bot⸗ 


ſchaft zur Verabſchiedung am Bahnhofe an⸗ 


weſend. Generalmajor Sir Charles du Plat be⸗ 
gleitet den Prinzen bis Queensborough. 

London, 2. Juli. Dem „Standard“ wird 
aus Konſtantinopel gemeldet, Edhem Paſcha 
habe dem Kriegsminiſter angezeigt, daß er das 
Oberkommando niederlege, da er bei den vor⸗ 
geſchlagenen Abmachungen nicht in der Lage ſei, 
für die Aufrechterhaltung der Disziplin in ſeiner 
Armee zu garantiren. 

Die „Times“ melden aus Konſtantinopel 
vom 30. Juni, die ottomaniſchen Bevollmächtigten 
werden in der nächſten Sitzung betreffend die 
Frieden sverhandlungen, die Erklärung abgeben, 
die Pforte halte das unantaſtbare Recht der 
Türkei, Theſſalien zu behalten, aufrecht, kraft der 
geſchehenen Eroberung. 

Daſſelbe Blatt erfährt aus Athen, die Ab⸗ 
grenzung der neutralen Zone zwiſchen den 
griechiſchen und türkiſchen Truppen ſei geſtern zu 
Ende geführt worden. 

Die „Times“ melden aus Kapſtadt vom 
1. Juli: Präſident Krüger forderte den Staats⸗ 
ſekretär Leyds telegraphiſch auf, ſofort zurück⸗ 
zukehren wegen Krankheit unter den Mitgliedern 
des Ausführenden Rathes und wegen anderer 
Staatsangelegenheiten von größter Wichtigkeit. 


Nußland. 

f Petersburg, 2. Juli. Der Regierungsbote 
veröffentlicht ein Telegramm des Vizeadmirals 
Tyrtow, nach welchem das Leck des „Gangut“ 
5 Saſchen lang iſt bei einer ſtellenweiſen Breite 
von einer halben Arſchin. Die Unterſuchung 
wird fortgeſetzt. (5 Saſchen ſind gleich 10,67 
Be f ¼ Arſchin gleich 36 Zentimeter. Anm. 

. Red. 

Warſchau, 2. Jull. Der König von 
Siam iſt geſtern Abend hier eingetroffen und am 
Bahnhofe von dem General⸗Gouverneur Fürſten 
Imeretinsky, ſowie den Spitzen der Behörden 
und dem aus Petersburg hier eingetroffenen 
Ehrendienſt empfangen worden. Eine Ehren⸗ 
kompagnie war am Bahnhofe aufgeſtellt. Das 
Abſteigequartier nahm der hohe Gaſt im Lazenki⸗ 
ſchloſſe. Heute findet zu Ehren des Königs eine 
Truppenſchau ſtatt. Die Abreiſe nach Peters⸗ 
burg iſt auf heute Abend feſtgeſetzt. 


Griechenland. 


Lamia, 2. Juli. Geſtern wurde bei den 
Vorpoſten von dem türkiſchen Generalſtabschef 
Izzet Bey und dem griechiſchen Hauptmann 
Hadjaneſti ein Uebereinkommen unterzeichnet, 
wonach die Griechen die Gebirgsgegenden Weſt⸗ 
theſſaliens durch Abtheilungen beſetzen dürfen, 
um die dort herrſchende volle Anarchie und das 
Räuberweſen zu bewältigen. Die Türken bleiben 
im Beſitz der Ebene um Trikkala und Kalabaka. 
Die Gegend bei Domokos wird neutral und von 
da läuft die Scheidelinie den Fuß des Pindus⸗ 
gebirges entlang nach Malakaſſi. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt dieſe Vereinbarung nur eine vor⸗ 
läufige Maßregel zur Aufrechthaltung der Ordnung 
während der Friedensverhandlungen. 


Stadtverordneten-Verfammlung 


vom 2. Juli. 
Die Sitzung wird um 5% Uhr durch den 
ftellvertretenden Vorſteher Herrn Profeſſor Dr. 
Rühl eröffnet. Die Verſammlung genehmigt 
die Ertheilung von Ausnahme⸗Baukon⸗ 
ſenſen an der Arndtſtraße zwiſchen dem 
Arndtplatz und der Deutſchenſtraße nach Maß⸗ 
gabe der vom Magiſtrat unterbreiteten Vor⸗ 
ſchläge und wird der Magiſtrat ermächtigt, mit 
den Autragſtellern die nöthigen Verträge 3 
ſchließen. Ebenſo wird die Zuſtimmung erheilt 
zur Verwendung eines im laufenden Etat für 
das Stadttheater ausgeworfenen Betrages 
von 5670 M. zum Ankauf der Soffitenbeleuch⸗ 
tung, zur Verbeſſerung der 1 ins⸗ 
beſondere im Orcheſterrnum, ſowie für kleinere 
Nenaratüreli 0 


= 


Abgeordneten, eines Mitinhabers der National- in 


Vom Bezirksverein Pommerensdorfer An⸗ 
lage war eine Petition wegen Errichtung 
eines Spielplatzes in der dortigen Gegend 
eingegangen, der Magiſtrat hat über dieſelbe bes 
rathen und iſt zu dem Beſchluß gekommen, die 
Petenten abſchlägig zu beſcheiden, da die 
in Vorſchlag gebrachten Plätze an der Hoſpital⸗ 
ſtraße anderweitig gebraucht werden und da 
andererſeits auch ein Bedürfniß für eine der⸗ 
artige Anlage nicht anerkannt werden könne. 
Der Referent für den he Herr Supply, 
iſt mit den Gründen des Beſcheides einverſtanden, 
ſoweit die Platzfrage in Rede ſteht, dagegen iſt 
er bezüglich der Bedürfnißfrage abweichender 
Meinung und bittet er, dementſprechend dem 
ablehnenden Beſcheide des Magiſtrats beizu⸗ 
treten, dagegen dem Magiſtrat die Anlegung 
eines Spielplatzes an anderer, geeigneter Stelle 
zur Erwägung anheimzugeben. Dieſem Antrage 
des Referenten ſtimmte die Verſammlung zu. 

Herr Petermann referirt über die Rück⸗ 
äußerung des doe mort den Stadtverord⸗ 
netenbeſchluß vom 29. April d. Is. betreffend 
eine Petition von Anwohnern der Galgwieſe um 
Herſtellung eines und Steiges über die 
Galgwieſen⸗Parzellen bezw. den Graben in Ver⸗ 
längerung des Kirchenſteiges. Der Magiſtrat 
will unter Berufung auf einen früher in der 
leichen Angelegenheit gefaßten Beſchluß das Ge⸗ 
fu abſchlägig beſcheiden, weil ein befriedigender 
Zuſtand nicht zu ſchaffen ſei, ſolange der Galg⸗ 
wieſengraben nicht beſeitigt werde und weil ferner 
an die Stadt bei etwa vorkommenden Unfällen 
Entſchädigungsanſprüche geſtellt werden könnten. 
Dieſer Begründung vermag Referent ſich nicht 
anzuſchließen, es werde den Petenten nicht ein⸗ 
mal die Beſeitigung des Grabens zur endlichen 
Herbeiführung eines „befriedigenden ale 
Ausfiht geſtellt und man würde deshalb 
ſchwerlich begreifen, warum die Stadt den An⸗ 
wohnern eine ſo kleine und mit ganz geringen 
Koſten erfüllbare Bitte abſchlage. Referent 
beantragt, den Magiſtrat zu erſuchen, an der von 
den Petenten gewünſchten Stelle eine leichte 
proviſoriſche Ueberbrückung herzustellen. Herr 
Stadtrath Wigand bemerkt, daß der Galg⸗ 
wieſengraben allerdings in abſehbarer Zeit be⸗ 
ſeitigt werden würde und dann ſei der Weg 
leicht herzuſtellen. Der Magiſtrat halte an der 
Ueberzeugung feſt, daß den Anwohnern kein 
Recht auf die Benutzung des fraglichen Weges 
zuſtehe, daß die Anlegung deſſelben vielmehr nur 
geduldet worden ſei, er bitte deshalb, es bei 
dem ablehnenden Beſcheide bewenden zu laſſen. 
Herr Dr. Graßmann meint dagegen, 
wenn bis = Beſeitigung des Grabens, wie 
Herr Wigand ſelbſt zugebe, noch reichlich zwei 
Jahre ins Land 


1 


lt. könnten, ſo ſolle man 
doch lieber den Wunſch der Petenten erfüllen, 
denn der 1 Zuſtand ſei in der That 
wenig erfreulich und im Winter werde die 
Paſſage über den Graben recht N Auch 
die Herren Collas und erndt befür⸗ 
worten den Antrag des Referenten, der ſodann 
mit überwiegender Mehrheit angenommen wird. 


Ueber eine Vorlage betreffend die Ge⸗ 


nehmigung zur freihändigen Vermiethung 
des früheren Fock'ſchen 9 etroleumhofes 
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tigungen im Bezirk, über das Verfahren in Bere 
dachtsfällen, über den Perſonenverkehr, die Straf⸗ 
beſtimmungen und die Wirkſamkeit des Re a 
lativs. Das Regulativ ſoll mit dem Tage der 
Eröffnung des Freibezirks in Kraft treten. 

Der Referent bemerkt, die Hafenbaukom⸗ 
miſſion habe ſich für unveränderte Annahme des 
Regulativs entſchieden, indem fie von der Anſicht 
ausging, daß bei Entſtehung irgend welcher 
Unzuträglichkeiten dieſelben im Wege der Ver⸗ 
handlung zu beſeitigen ſein werden. Dem An⸗ 
trage des Referenten gemäß erfolgt die An⸗ 
nahme des Regulativs en bloc, 

Eine Vorlage betraf wieder bauliche Ver⸗ 
änderungen im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe, und zwar ſoll die Waſchküche wie die 
Dampfkeſſel⸗ und Maſchinen⸗Anlage erweitert 
werden. Die Koſten ſind auf 38 000 Mark ver⸗ 
anſchlagt und ſollen noch auf das Extra⸗Ordi⸗ 
narium des diesjährigen Etats bewilligt werden. 
Die Vorlage findet die Zuſtimmung der Ver⸗ 
ſammlung, zugleich wird an den Magiſtrat das 
Erſuchen gerichtet, eine Trennung der Buchung 
125 Ordinarium und Extraordinarium vorzu⸗ 
nehmen. f 

Mit der Vorlage betreffend den Freibezirk 
iſt e g eine weitere Vorlage wegen dem 
Ausbau der elektriſchen Zentrale 
in den neuen Hafenanlagen einge > 
gangen. Dieſer den Stadtverordneten im Druck 
zugegangenen Vorlage entnehmen wir Folgendes; 

ls mit den Stettiner Elektrizitätswerken 
ein neuer Vertrag wegen Benutzung der Straßen 
Br Kabellegung geſchloſſen wurde, beſchloſſen die 
ädtiſchen Behörden, dies Privileg nur für das 
linke Oderufer zu ertheilen. Das rechte Oder⸗ 2 
ufer ſollte jedoch ausdrücklich für die ſtädtiſche 
Verwaltung ſelbſt reſervirt werden, da in dem ; 
neuen Hafen ohnehin eine elektriſche Statſon 
gebaut werden mußte, um die Hafenanlagen zu 
erleuchten, und es daher nahe lag, dieſe Anlage 
zu einer elektriſchen Zentrale für die Stadtthelle 
Laſtadie und Silberwieſe zu erweitern. Bel 
Gelegenheit der Ausſchreibung der elektri⸗ 
ſchen Station für den Hafen wurde dieſe 
. fofort. ins Auge gefaßt und 
das Projekt ſo geſtaltet, daß nicht nur 
die obigen beiden Stadttheile, ſondern auch der 
Dunzig⸗Bahnhof, der Viehhof und Schlachthof, 
ſowie endlich der Zentral⸗Güterbahnhof elektriſch 
beleuchtet werden konnten. Ferner war noch die 
Möglichkeit in Betracht gezogen, bei dem weiteren 
Ausbau des Hafens die Ausrüſtung deſſelben 


Fir 


E: 


ev 


mit elektriſchen Krähnen und Hebezeugen vorne 


men zu können. Die eingegangenen vier Ent⸗ 
würfe wieſen in einzelnen Hauptfragen, nament⸗ 
lich in Bezug auf den Kraftbetrieb für die Hebe⸗ 

zeuge, Verſchledenheiten auf und wurde daher auf 
Beſchluß der Tiefbau⸗Deputation eine Autoritäk 
in dieſem Fache, Herr Gisbert Kapp⸗Berlin, der 
kurz vorher auch ein Gutachten für die Dork⸗ 
munder Zentrale abgegeben hatte, 10 Rathe ge⸗ 
zogen. Nach dieſem Gutachten wurde das Pro⸗ 

jekt der Allgemeinen S in 
Berlin, welches am vortheilhafteſten und bile 
ligſten erſchien, noch in einigen Punkten ab⸗ 
geändert. Nach dem unter Verwerthung des 
Kappſchen Gutachtens entſtandenen Geſamtprojekt 


an die Firma Cohrs u. Ammé Nachf. auf die der elektriſchen Zentralſtation ſind die Maſchinen 
Dauer von 14½ Jahren, vom 1. Oktober 1897 und Akkumulatoren in dem weſtlichen Flügel des 
ab, referirt Herr Dr. Delbrück. Für die großen, am Südkai des neuen Hafens erbauten 
ordnungsmäßige Herſtellung des Platzes find Maſchinen⸗ und Keſſelhauſes untergebracht. Die 
zunächſt 220 000 Mark aufzuwenden, welche Wahl der Stromgattung und des Stromſyſtems 
Summe vom Miether nach Inhalt des Vertrages war durch die Verhältnſſſe gegeben, welche ſeitens 
angemeſſen zu verzinſen iſt, im Ganzen würde der Stettiner Elektrizitätswerke für die Stadt“ 
die Firma zwiſchen 12. und 13 000 Mark theile auf dem linken Oderufer geſchaffen worden 
zahlen, womit eine leidliche Verzinſung und ſind. Die neue Anlage iſt ebenſo wie die für 
Amortiſation des von der Stadt aufgewendeten das linke Oderufer beſtehende nach dem Gleſche⸗ 
Kapitals gewährleiſtet ſei. Referent bittet um ſtrom⸗Dreileiterſyſtem eingerichtet. Hierdurch ſſt 
Genehmigung des Vertragsentwurfs und beſchließt die Möglichkeit offen gehalten, ſpäter belde 
die Verſammlung demgemäß. Anlagen zu einem ökonomiſchen 7 
Herr Dr. Koliſch referirt über eine Vor⸗ ſamtbetriebe zu vereinigen. Die Maſchinen⸗ 
lage, nach welcher dem Direktor Dr. Lehmann aggregate ſind im Einzelnen ſo gewählt, ia 
vom Schiller⸗Realgymnaſium die ein allmäliger Ausbau der Anſtalt in a 
Dienſtwohnung behufs Einrichtung von Klaſſen⸗ mäßiger Weile möglich und außerdem durch ge⸗ 
zimmern gekündigt werden ſoll. Die vorhandenen eignete Kombination der einzelnen Aggregate ein 
Schulräume bieten nicht mehr genügenden Platz, wirthſchaftlicher Betrieb bei der während der 
da alle Vorſchulklaſſen überfüllt find, auch font einzelnen Tagesſtunden ſehr verſchiedenen Bean⸗ 
fehlt es an Raum, weshalb eine en! geſichert iſt. Von der Anlage 
über der Turnhalle in einem für Schulzwecke bereits diejenige Theilausführung im Bau Des 
ganz ungeeigneten Gemach hat untergebracht wer⸗ griffen, die bon den ſtädtiſchen Körperſchaften 
den müſſen, ebenſo wird der Mangel eines be⸗ durch die d Ane een für den Bau des „Zoll⸗ 
ſonderen Unterrichtszimmers für Chemie ſchmerz⸗ hafens, erſte Ausführung“ bewilligt worden iſt⸗ 
lich empfunden. Herr Direktor Dr. Lehmann hat Der weitere jetzt beantragte Ausbau ſoll nun zu 
ſich in entgegenkommendſter Welſe bereit erklärt, nächſt folgende Anlagen umfaſſen: “a 
die ihm überlaſſene Wohnung ſchon zum 1. Ok⸗ 1. Die Ergänzung der maſchinellen Einrichtung 
tober zu räumen und bittet Referent, die Kündi⸗ in der Zentralſtation. 3 
gung zu dieſem Termin auszuſprechen. Dem⸗ 2. Die Hauptleitungen für den Anſchluß des 
gemäß wird beſchloſſen. 1 155 A S „Bahn ⸗ 
Die umfangreichſte und wichtigſte Vorlage ges, der Laltadſe un ertoiele, 
betraf das von der gemiſchten Hefen Kommen „Die Vertheilungaleitungen für gachſtehende 
berathene Menn für den Freibezirk Straßen der Laſtadie und Silberwieſe: 


Stettin, über daſſelbe referirte Herr. Geh. Große Laſtadieſtraße, Speicherſtraße, Schiffe 
i : . bau⸗Laſtadie, Pladrinſtraße, Holzſtraße; 
e ute in der Großen Laſtadieſtraße, Pladrin⸗ 


ſtraße und Holzſtraße iſt zweireihige Ver⸗ 
legung unter den Bürgerſteigen, in dez 
Speicherſtraße und Schiffbau⸗Laſtadie da⸗ 
gegen nur einreihige Verlegung vorgeſehen. 
4. Die öffentliche Beleuchtung der Großen 


Laſtadieſtraße. 2 
Dunzig⸗Bahnhof. 


„W. Durch § 1 wird 
die Lage des Freibezirks beſtimmt, derfelbe lau⸗ 
tet: „Der zwiſchen der Straße am Dirftzig, dem 
Dunzigſtrom und der Breslauerſtraße auf den 
ehemaligen Möllnwieſen belegene Theil der Stadt 
Stettin, welcher auf der Landſeite zollſicher um⸗ 
grenzt, auf der Waſſerſeite unter fortwährender 
Bewachun 7 wird, bildet mit der zuge⸗ 
hörigen Waſſerfläche eine freie Nieder⸗ 
lage⸗Anſtalt im Sinne des $ 107 des Ver⸗ 
eins⸗Zollgeſetzes.“ 

Im 8 2 wird die zollſichere Umſchließung 
des Freibezirks feſtgeſtellt, die theils in eiſerner 
Umfriedigung, theils in einer Palliſadenwand be⸗ 


5. Die Junſtallation für den 
Bezüglich des Dunzig⸗Bahnhofs iſt zu be⸗ 
en Di die königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
ſchon ſeit dem Herbſt vorigen Jahres eine elek 
triſche Beleuchtung proviſoriſch eingerichtet hat, 
welche Einrichtung jedoch bei der Uebergabe des 


ſtehen fol. Nach dem § 4 erhält der Freibezirk 
acht Zugänge von der Landſeite her, die mit 


Ijzollſicher verſchließbaren Thoren verſehen find, 


Die Tagesſtunden, in welchen die dem Verkehr 
nach der Stadt dienenden Thore überwacht wer⸗ 
den, werden nach Vereinbarung mit dem Magi⸗ 
ſtrat, den Vorſtehern der Kaufmannſchaft und 
der Zollverwaltung feſtgeſetzt. Die Haupt⸗Ein⸗ 
und Ausfahrt für Fuhrwerk und Perſonen am 
Schnittpunkte der Breslauer⸗ und Parnitzſtraße 
wird Tag und Nacht offen gehalten. In den 
weiteren Paragraphen werden Beſtimmungen ge⸗ 
troffen über die Ueberwachung der Außengrenze 
des Freibezirks, den Schiffs⸗ und Waarenverkehr 
in demſelben (die Löſch⸗ und Ladezeit iſt un⸗ 
beſchränkt, der Waarenverkehr von jeder Kontrolle 
befreit, da der Bezirk als Ausland behandelt 
wird), über die ſtändigen Wohnungen, den In⸗ 
duſtriebezirk und Kleinhandel im Bezirk, über 
den Schiffsverkehr zwiſchen dem Freibezirk und 
dem Jae von Stettin und Swinemünde, 
über die Abfertigungsbefugniß der im Freibezirk 
errichteten Zentral⸗Zollſtelle, über die Zollabfer⸗ 


Dunzig⸗Bahnhofs an die Stadt nicht mit in den 
Beſitz der Stadt übergeht. Da es unn wies 
angängig ift, auf dem Dunzig⸗Bahuhofe nach der 
Uebernahme ſeitens der Stadt auch nur vorüber 
gehend wieder eine minderwerthige Beleuchtung 
einzuführen, iſt die ſchleunige Inangriffnahme 
des weiteren Ausbaues, für die im Uebrſgen 
auch die bevorſtehende Fertigſtellung des Bieh⸗ 
hofes ſprechen dürfte, dringend erforderlich. Die 
Koſten für den weiteren Ausbau in dem unter 
1 bis 5 erwähnten Umfang belaufen ſich auf 
306 000 Mark, wovon 200 000 Mark bereſts 
unter Extraordinarium Titel 8 für das Ver 
waltungsjahr 1897—98 feingeſtellt worden ſind. 

Das Projekt, über welches Herr Dr. 
Delbrück referirt, wird ohne Debatte ges 
nehmigt und die geforderte Summe von 306 00 0 
Mark bewilligt. * 


Herr Ritſchl referirt über einen zwiſchen 
dem Maglſtrat und der Straßenbahn- Gef 1. 
abgeſchloſſenen Vergleich. Es wür die Aug. 
2 der Stadt 
ſellſchaft untern 


* 


N 


legung einer Beſtimmung des 
Stettin und der Straßenbahn 


2 


58. 


affinabe II. 23,00 bis —.—. kreiſen wegen Abhaltung eines Ma: kes im ne 


bereits freigewordene, theils demnächſt frei⸗ Morgen Wald dem Nittergutsbefiger Daemicke verſtorbenen Mannes begießen wollte, fand auf Gem. Raffinade mit Faß 23,37½ bis 23,50. nungshauſe der „Concordia“ 
werdende alte P aſtermaterlal, foweit es nicht in Adlig Bütow ab. Es koſtete der Feuerwehr dem Gange zum Brunnen einen Mann am Boden Semahlene Melis I. mit Faß 22.62 ¼ bie —,—. treten. Die Kaufleute daben rn 
uin dem im Vertrage beſonders erwähnten und der Löſchmannſchaft 6 Stunden harter liegen, der eine Flaſche krampfhaft in der Hand Stetig. Rohzucker I. Produkt Lraufito f. 4. B. getheilt wird, abſchläglich geantwortet, da di 
(fächſiſchen) Pflaſtermaterial“ befteht, Arbeit, um das Feuer einzudämmen und wieder hielt. Es ſtellte ſich bald heraus, daß er ſchon per Juli 8,4717, G., 8,52'/, B., per Auguſt 8,65 derartiger Privatmarkt den Börſenintereffen 1 
| e Innun 


er Kirchhofsinſpektor ließ außer per Januar⸗März 8,95 bez., 8,97½ B. Flau. rung richt in welcher 
einen Arzt holen, deſſen Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 110 000 die Bädermeifter 1 eee e 
1 7 e blieben ſedoch erfolglos. Zentner. das Fehlen amtlicher Nokirungen e ® 
18 Dr. Frieſe iſt ein Sohn des bekannten Mehl Köln, 2. Juli. Getreidemarkt. In den find, und worin die Regierun erſuch vnd 
rchführung des elektriſchen Betriebes das auf Berlin. 2. Juli Morde in d großhändlers Johannes Frieſe, der im Jahre Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rühöl dieſem Zuſtande ein Ende zu machen 
Mn erm, 5 5 * Er orde in 1 1877 ſtarb. Das Mehlgeihäft war früher in loko 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Heiß. — Gegen den Schriftſteller Dempwolf, wel⸗ 
ngskoſtenpauſchquantum“ von 3000 Mark 5 Re Heute der Zimmerftraße Nr. 89- und befindet ſich ſei Hamburg, 2. Jul, Vermittagb 11 Uhr. cer zur Zeutemarfeier in drei auarchiſtiſchen 
an die Stadtgemeinde zu daßlen Habe, | Wong um 7 — er 15 98 maße dem 1. April in der indenſtraße Nr. 2, wo ein|Maftee. FVormittagsbericht. Gerd average Versammlungen referirie, It Anklage wegen Bufs 
aber von dieſer Zahlungspflicht durch die . — er Krim u ommiſſar Wehn, Die Bruder des Chemikers es führt. Die Wittwe Santes per September 36,25 G. per Dezember reizung erhoben worden, und zwar liegt ein Wer» 
den Vertrag von 2/4. Januar 1896 bereits die Haus 1 e zu 1 e des früheren Inhabers lebt als Rentnerin in der 37,25 G., per März 37,75 G., per Mai gehen gegen 8,130 des Strafgeſetzbuches dor. 
Ablauf des Jahres 1895 befreit ſel. Verhöre fanden in der Se 9 ſtatt. Bellealliauceſtraße 74, einer der Söhne iſt im 38,25 G. Kiel, 2. Jul. Die Kaiſerin if mit der 
m dieſe beiden Streitpunkte zu beſeitigen, 55 Pe Frau u an N eren Bruder, Jahre 1888 geſtorben und ruht in einem der Hamburg, 2. Juli, Vormittags 11 Ubr, 1 0 Friedrich Gerbinand von Schleswig. 
ift man übereingefommen, die ſämtlichen Beſtim⸗ ein Fabrikarbeſter 1177 7 Ir 9 ders heiden Erbbegräbniſſe, die die Familie nahe bei Zuger. (Vormittags bericht.) Nüben-Mohguder Holſtein zu kurzem Aufenthalt bei ihrer Mutter 
mungen des Lit. e des $ 9 gedachten Vertrages nommen. Beide ftellten dem 7 ein ſehr einander auf dem Jeruſalemer Kirchhofe beſitzt; I. Produkt Baſis 88 Pt. Rendement neue Uſance, in Gravenſtein eingetroffen. Bei der Durchreiſe 
als nicht vorhanden anzuſehen und fie durch eine ſchlechtes Zengniß aus. Fran Sſeg 1 in der anderen Gruft liegt der Vater. Dr. Georg frei an Bord Hamburg per Juli 8,47½, per in Aan brachte der zur Zeit dort ver⸗ 
Reibe anderer Beſtimmungen zu erſetzen. Im mis 1 aß ſie nun ſchon die dritte Frieſe war in Dresden berheirathet und ſcheint Auguſt 8,62 ½, per September 8,65, per Sttober ſammelte chleswig⸗Oolſteiner Städtetag der 
Weſentlichen hat der Magiſtrat den Wünſchen irthſchaft habe anſchaffen müſſen. Die beiden fediglich zu dem Zwecke nach Berlin gekommen 8,67½, per Dezember 8,77 ½ per März 9,00. Kaiſerin eine Huldigung dar. Die Kalſerin 


der Straßenbahngeſellſchaft nachgegeben. Als erſten habe Sieg verſetzt oder zerhämmert. Vor⸗ zu ſein, um ſich hier das Leben zu nehmen. Die Behauptet. reiſt heute Abend von Flensburg n ei 
Entſchädigung für die ihr eingeräumten Rechte N 7 er die Kommode erbrochen und Veranlaſſung dazu liegt nach einem an die Bremen, 2. Juli. Baumwolle ſteigend, Wien, 2. Juli. 5 bem ne Doch 
und erlaſſeuen Verpflichtungen hat die Straßen⸗ 7 Mark 50 Pf. daraus genommen. Die älteſte Mutter gerichteten Abſchiedsbriefe in körperlichen 41,00, Petroleum matter, 5,45 B. ſtürzte heute Mittag in Folge Aus hebung von 


bahngeſellſchaft der Stadtgemeinde die Summe Tochter — nicht dieſe, ſondern bie zweitälteſte Leiden. Wien, 2. Juli. Getreidemarkt. Erde behufs einer elektrſſchen Kabellegung ein 

von 265 907,80 Mark zu zahlen. Auf dieſe Tochter ae ei worden — und Fran Sieg u eisen per Herbſt 8,60 G., 8,62 B., per Frühe Wohnhaus thellweiſe 2 Die PR me 

Summe kommen in Anrechnung 185 971,82 waren die Nacht zum Donnerſtag nicht zu > jahr —.— G., —— B. Roggen per Herbſt waren zum größten Theil abweſend und die ans 
Haut. die ae weigerte ſich auch 5 Schiffs nachrichten. 7,05 G., 7,06 B., per Frühfahr —— G., weſenden konnten ſich noch rechtzeitig flüchten, 

ge er Pitt. n 1 — k och Ueber den Zuſammenſtoß zwiſchen dem —.— B. Mais per Juni⸗Juli 4,60 G., 4,61 ſodaß Menſchenleben nicht zu beklagen find, 

— aa ee, A 5 ie 1. 7577 deutſchen Kauffahrteiſchiffe „Reinbeck“ von der B., per Auguſt⸗September —.— G., —,— B. Innsbruck, 2. Juli. Von der Platzwieſe 

arte Brenn, DIS er an eben, Orientfinie und dem deutſchen Rettungsſchiffe Hafer per Herbſt 4,84 G., 4,86 B., per Früh⸗ Rürste ein Pionier der hieſigen Garnifon beim 

weil! ſie ze u % er Mann nicht! Berthilde“ iſt weiter zu melden: Das Schiff jahr —— G., —— B. lumenpflücken ab und blieb ſofort todt. 


1 er ſchon, wenige Reinbeck“ war Mittwoch Vormi 9 i Uhr. ürich,? 
— F 5 ormittag von Batum eſt, 2. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Zürich, 2. Juli. Geſtern Nacht herrſchte 
DR 1 55 Hatte alle aus mit einer Petroleumladung eingelaufen und duktenmarkt. Weizen Iofo IR per Yerbft|im Innern der Schweiz ein furchtbarer Orkan, 
elauert, in der der Bruder der Frau arbeitet, am Nachmittag um vier Uhr wieder ausgelaufen, 8,32 G., 8,34 B. Noggen per Herbſt 6,72 G., verbunden mit Wolkenbruch. Viele Hänſer 
5 dort geäußert, daß er feinen Schwager er⸗ um in Jamid und Suhrna den Reſt der Ladung 6,74 B. Hafer per Herbſt 4,35 G., 4,37 B. wurden zerſtört und die Ernte vernichtet. Die 
ſchießen Na Die Polizei hatte ihn ſchließlich von 300 Tonnen, für Hamburg beſtimmt, auf⸗ Mais per Juli⸗Auguſt 5,46 G., 5,48 B., per Rhone durchbrach einen Damm. 
weggebracht. In der Wohnung machte er sofort zunehmen. Beim Auslaufen wurde das Schiff Auguſt⸗September 4,24 G., 4,26 B. Kohlraps A Bordeaux, 2. Juli. Hier ift ein Werfte 
großen Lärm und verlangte en Oeranegabe des folge der ungewöhnlich ſtarken Strömung auf per Auguſt⸗September 12,25 G., 12,35 B. — arbeiterſtreit ausgebrochen. Von 900 aufs 
Schlüſſels zu der Thür, die nach dem Geitene 1 en 1 — — en 4 u m — Arbeitern kehrten heute 180 zur Arbeit 
> ; 2 verein getrieben erhielt im Sraum Nr. „ 2. *. = 
achter Fe, mb buch Die 2. den Sieg ımblcin großes Led. Die Habarie der „Berthüde 5 Din Woheifen. Wired numbers wars) i Turin, e. dug. Der „Gagetta piemontele* 
nicht ben, da Die Tochter ihn behalten wollte, it nür unbedeutend. Beiderſeits erfolgte nach rute 45 Sh. 1¼½ d. Ruhig. ufolge herrſcht in der algieriſchen Proving Oran 
5 dem Zuſammenſtoß Alles, was möglich w. T—T—̃—2᷑—᷑ʃ—— m pbusepidemie. Es ſind bereitd viele 

Der Kapitän des „Reinbeck“, welcher die Größte „„ „„ Tauſende, darunter viel Militär, erkrankt, und 
der Gefahr nicht ſofort erkannt hatte, hoffte, das Telegraphiſche Depeſchen. iſt 1 a panifartig erregt. 
Schiff retten zu können; die et der herbeige⸗ Berlin, 2. Juli. Der Kaiser hat an den flittes o, 2. In Folge eines Kon⸗ 


b >. 1255 » \ j wi d ü 
eilten Boote der anweſenden öſterreichiſchen, ruf Staatsminiſter Dr. v. Bötticher folgendes Hand⸗ Beast lt allen fn Adder zu a 


erg d i Re Dee e ſchreiben gerichet: Nachdem Ich Ihnen durch Erlaß verlangen die Abberufung des Präſidenten 
gelehnt. Erſt als die Gefahr am höchſten war vom heutigen Tage die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung Mailand, 2. Juli. Der Gemeinderath 
rief der „Reinbeck“ die Hülfe des öſt rr ichiſchen in Gnaden ertheilt habe, iſt es Mir Bedürfniß, lehnte die weitere Dotirung des Skalatheaters 
Kricgsbocts Hum 3 0 die 85 ce Ibnen noch Meinen beſonderen Dank zum Aus- ab; letzteres dürfte daher geſchloſſen werden 
153 binkenden ee Ta che a. bracht druck zu bringen für die hingebende Treue, mit Die Demiſſton des Magiſtrats⸗Syndikus gilt als 
wurde, wobei zwei Matroſen erttanten Der werder Sie diz Ihnen übertragenen. berant: |maprfeinih. 

r zwei Ma „ ertranten. Der wortungsvollen Aemter ſo erfolgreich verwaltet London, 2. Juli. Der internationale Kon⸗ 


„Reinbeck“ ſank nach 15 Minuten zwiſchen dem : 8 
Leander⸗Thurm 1 Sen em in haben. Ich beabsichtige, Ihre bewährte Kraft greß der Dodarbeiter hai ein Syndikat gegründet 


5 ; 8 anderweit im Staatsdienſte zu verwenden, und und geſtern ſei i 
11 3 I rg wer 1 ur hoffe, daß Sie Mir und dem Vaterlande noch ine: Wang de e e 
retteten alle Hülfe geleistet. lange Zeit Ihre hervorragenden Dienſte widmen einer beſtimmten Tagesarbeit für alle Häfen u 


Nach Auſicht des Referenten würde bei 
Ausfechtung der entſtandenen Streitfragen im 
Wege des Prozeſſes die Stadt noch einige 
tauſend Mark mehr erhalten, die Sache ſei je⸗ 
doch immerhin ametfeiheft und bitte er um Aus 
nahme der Vorlage, ein Ku. Vergleich 
beſſer ſei als ein fetter Prozeß. Die Verſamm⸗ 
lung ertheilte dem Vorſchlage ihre Genehmigung. 
En 4 1 en welche minder 4 
es ereſſe ruchen, en na g + 
den Auträgen del Referenten rledi —5 um einen Nothausgang zu haben, ſtellte er Spind 
= Dem Bureau wird ſchließlich noch bie und Tiſche dor die Thür, um der Frau den 
* Fbliche Ermächtigung ertheilt, während der Ausgang zu verſperren. Auf den Lärm kamen 

Ferien dringliche Vorkaufsrechtsſachen zu er⸗ Hausbewohner herbei. Sieg zog nun die 


led ge 1 H Barrikade etwas zurück, um die Hausbewohner 
2 8 2 i ee en e wegzutreiben, und ging dann in das Wobn⸗ 


zimmer. Dieſen Augenblick wollten Frau und 
Tochter zur Flucht beuntzen, er faßte fie aber 
noch im letzten Angenblick und holte ſie zurück. 

au Sieg verſprach nun, ſie wollte die älteſte 

ochter wiederholen und der Mann ſtieß ſie darauf⸗ 
hin zur Thür hinaus, daß ſie beim Nachbarn gegen 
die Thür flog; er ſtellte aber die Bedingung, 
daß ſie mit der Tochter um 9 Uhr zurück ſein 
müſſe, ſonſt paſſire etwas. Die zweitälteite 
Tochter Bertha blieb zurück. Sieg ſpektakelte 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 3. Bull. Der bei dem 
Ban der Jaſenitzer Bahn an dem Ein⸗ 
2 itt der Apfelallee beſchäftigte Arbeiter 
Er il Oertel verunglückte geſtern Nach⸗ 
mittag durch einen Sturz von der hohen 
Bb'öſchung und erlitt ſchwere innere Verletzungen, 


weshalb er nach der Anſtalt Bethanien überführt weiter, und man hörte wiederholt die Tochter werden. — Das Handſchreiben iſt vom Bord für die beit d i Ge 
werden mußte. rufen: „Water, töte uns nicht, wir wolen | de: Hohenzollern vom 1. Juli Datirt. Hie 1 nder Arber 3 
2 — Dem Stabsarzt Dr. Adrian, Abthei⸗ Alles für Dich thun!“ Einmal forderte er die Hamburger Futtermittelmarkt. — Staatsſekretär Dr. von Bötticher hat Abschaffung der Sonntags» und Nachtarbeit. Bel 
3 Original ⸗Bericht von G. und O. Lüders, heute fein Amt niedergelegt und daſſelbe dem Arbeiten auf offener See muß die Nachtarbeis 


Kinder auf, ſich zu entkleiden und = Bett zu 
ie 


Kinder Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, |Grafen Poſadowsky übergeben. Auch im beſtehen bleiben. 


a Anlegung des fürſtlich chwarzburgiſchen fol ſchließlich auch der Aufforderung. Der Hambur Bundesrath hat ſich hente Herr v. Bötticher ver⸗ Daily Mail“ meldet aus j 
dritter Klaſſe ertheilt worden. Poſtbote Karl Erbrich, der mit feiner Frau nach vom 1. Juli 1897, — Alabſchiedet. Reife” der Staniafektelärs der Wbafeleuſcges 
dem Boden bemerkte um 5% Uhr, daß Aus einzelnen Gegenden Deutſchlands wird — Das Abgeordnetenhaus iſt zum 23. d. Republik Dr. Lends einen großen finanziellen und 


über zu große Dürre geklagt; trotzdem waren Mts. zur Berathung des Handelskammergeſetzes diplomatiſchen Erfolg bedeute, nachdem ſich ein 
— Umfäbe, in — 1 uch W 5 9 Nele bes Major von Wi. groß 5 3 gebildet habe, welches 

mangelt ange er niedrigen Mais⸗Preiſe — „zur Hälfte aus deutſchen Fi : 5 
noch immer an Kaufluſt für Kraftfuttermittel. mann nach dem nördlichen Zentralaſien Ihre dal Trage ee 


= polizeilichen Kontrolle unterliegen, ob das 
8 ee atenle Farbung) ihrer 


waren. Sieg warf die Fenſter und gin 
wird und nach 8 14 ſoll mit 1 5 2 Er 


e 
dann in die Küche, in der ſeine Tochter war. fte aus Buren beſteht. 


Gefängn is zu 6 Monaten und Geldſtrafe Hier umwickelte und verband er mit Eiſendraht Tendenz: flau. die „Nat.⸗Ztg.“: Herr von Wiſſmann begiebt 7 SEE 
bis beſtraft werden, wer Mar⸗ von einem Zylinderputzer die Knöpfe jo feſt, Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und ſich mit feiner Gemahlin etwa Mitte Juli über 

daß man dieſe Flügel nicht mehr öffnen konnte, Protein Mark 3,35 bis Mark 3,60 per 50 Kilo⸗ Südſchweden nach Petersburg und von dort zu⸗ : Wetterausjichten 

forderte dann feine Tochter anf, den einen Tiidy|grarım ab Hamburg, Mark 3,60 bis 3,75 per nächſt nach dem ſüdlichen Ural, um mit der für Sonnabend, den 3. Juli. 


an das Fenſter zu rücken und die oberen Flügel 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ſibiriſchen Eiſenbahn ſoweit ins Innere des ia fü TREE DEE 
arantie Mark 2,85 bis Mark 3,60 per 50 Rieſenerdtheils Zeutralafien vorzudringen, wie C 
$ 1 ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,60 ihre Fertigstellung es erlaubt. Das fernere Ziel Winden. 5 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, | find die nördlichen Umrandungsgebirge Zentral⸗ a g 
Mark 1,90 bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab aſiens. Die Reiſe iſt in erſter Linie der Erho⸗ Waſſerſtand. 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 lung gewidmet, indeſſen ſoll auch der Jagd ge⸗ Am 1. Juli. Elbe bei Auſſiz + 000 
Prozent Mark 4,70 bis Mark 4,90 per 50 Kilos huldigt werden. Als Reiſegefährte begleitet ihn Meter. — Elbe bel Dresden — 133 Meter. 
gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis Dr. Bumiller. — Eise bei Magdeburg + 1,10 Meter. — 
30 Prozent Fett und Protein Mark 3,80 bis Mark — Im Reichsamt des Innern iſt heute Unftent bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
4,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen Vormittag 11 Uhr der Börſenausſchuß zuſammen⸗ Oder bei Natibor + 1,10 Meter, — Oben bel 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,00 bis getreten. Breslau Oberpegel + 4,79 Meter, Unter⸗ 
Mark 6,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg, — Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird bis ger — 0,40 Bieter. — Oder bei Frankfurt 
53—58 Prozent Mark 6,50 bis Mark 7,00 per Montag in Schillingsfürst bleiben. + 1,08 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen — Geſtern fand die letzte Konſultation der . 3,58 Pieter. — Warthe bei Poſen + 0,48 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark den Grafen Schuwalow behandelnden =. Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,16 
5,00 bis Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab ſtatt. Die Abreiſe des Grafen nach Rußland iſt Meter, — Am 30. Juni: Nee bei ih . 0,89 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis Mark auf Dienftag feftgefegt worden. 5 Meter. 1 
5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ — Die „N. A. Z.“ ſtellt gegenüber ander: — — 
nu 95 und —— Mar Er big — — ae — N F = 
Mark 6,00 per ilogramm a mburg. rium in Sachen de rſtrafprozeßrefo N an 
Palmkerukuchen 25—30 Prozent Fett und Protern] Kurzem einen Bericht an den Kaiſer erftattet hat, verfälschte schwarze Seide. ver 
N Mark 4,80 bis Mark 5,15 per 50 Kilogramm ab in welchem gewiſſe Modifikationen des Entwurfs brenne ein 3 era Si Feen man he 
2 hinaufzugehen. Männer aus dem Haufe hielten Hamburg . Napskuchen Mart 4,50 bis Mark in Vorichlag gebracht werden. Da eine ka ſer. aged nie Ari See kraut leert alte 

Aus den Provinzen. ihn ſodann auf der Treppe jo lange feſt, dis die 5,00 per 50 Kilogramm ab e Mais liche Entſcheidung bisher nicht erfolgt iſt, ſo kann verlocht bad aud binterlatt wenig Ache — 1 
K Schwedt a. O., 2. Juli. Die Tochter Kriminalpolizel kam und ihn abführte. Nach (amerik. mixed verzollt) Mark 3,75 bis Mark von einer Feſtlegung der preußiſchen Stimmen, hellbräunlicher Farbe. — Verfaälſchte Seide (die I 
es Schmiedemeiſters Kapelius wurde geſtern im dem Ergebniſß der heutigen Vernehmungen iſt 4,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ von der eim ſüddeulſches Blatt ar hatte, ſpeckg wird und bricht) brennt langſam fort (nam 
* en in Montplaiſir als Leiche aufge⸗ die Annahme, daß nicht ein Unfall, ſondern ein kleie Mark 3,50 bis Mark 3,75 per 50 Kilo⸗ noch nicht die Rede fein. Die „N. 

unden; alle Anzeichen deuten darauf bin, daß Mord vorliegt, außer Zweifel geitellt. Sieg gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 perſichern zu können, daß der Reichskanzler keiner Farbſtof eriätwert) und Hinterläßt ane buntelbsa 
das erſt 15 Jahre alte Mädchen einem Luſt⸗ hatte vor zwei Tagen einen Holztloden mit nach bis Mark 4,25 ver 50 Kilogramm ab Ham- Faſſung Juſtimmen wird, welche mit feiner im Ach. die fh Im Gegenſat zer achten Seide 
mord zum Opfer gefallen iſt. Es ſind ſofort yore u g Ba — en burg. Erdnußkleie Mark 1.85 bis Mark 2.00. Zerbrüdt man 

4 „den ädel einzuſchlagen. nen i wolle er ee 
eingepenbe Rabercden nach den Tbäter ange alle Hausbewohner gehört haben, die Waffe hat 


8 wohnt und ſich weit zum Fenſter hinaus⸗ 
Er hatte, ſchob ſich der Oberkörper des 


das Erkennungsmittel leicht erkannt werden kann, hatte, kam unmittelbar darauf mit dem ganzen 
wird dies bei ausländiſcher Margarine fehlen. Körper zum Oberfenſter heraus und ſtürzte über 
Jeder Butterhändler kann dann alſo bequem das auf dem Fenſterſims ſtehende Blumenbrett 
Butter und ausländiſche Margarine, der das Er⸗ hinweg auf den Hof hinab. Während die Nach⸗ 
kennungszeichen fehlt, miſchen und die Käufer barn ic um die Abgeſtürzte, die noch bei Be 

betrügen. Die agrariſchen Geſetzgeber haben dem wußtſein war, aber nur „Oh, meine arme Mut⸗ 
Betrug mit Margarine Thür und Thor geöffnet, ter!“ ſagte und dann bewußtlos wurde, bes 
fudem ſie vergeſſen haben in Betracht zu ziehen, mühten, kam auch Sieg dazu und fragte: „Na, 
Daß e auch eingeführt werden kann. Bertha, was haſt Du denn?“ Er wollte an die 

Dies erſcheint uns doch ſehr bedenklich. 


Tochter herangehen, wurde aber von den Leuten 
davon abgehalten und ſchickte ſich an, wieder 


A = — Der Geſamtvorſtand der Bäckerinnung i 

; Bülow, 1. Juli, Gegen den Gutg-|man jedoch nicht gefunden. .  Börfen Berichte. Concordia, hat in Sachen der Schließung der Muster von ihren echten Seibenftoffen am jedermann 
figer Müller und deſſen Stieftochter Alice] Berlin, 2. Juli. Vergiftet hat ſich geſtern Magdeburg, 2. Juli. Zucker. Korn⸗ roduktenbörſe und der damit verbundenen Nach⸗ und llefern einzelne Roben und gauze Stücke Porto» 

„beide aus Königlich Wuſſeken, iſt geſtern zucker exkl., von 92 Prozent —— bis —.—, Itheile für die Bäckermeiſter, die bei Abſchlüſſen ung steuerfrei ins Haus. 


welche leider bisher ohne Erfolg waren. 


Eiſenbabn⸗ Stamm- Aktien. Bank- Papiere. 


5 Berlin, den 2. Juli 1897. n Fremde Fonds. 8 1 Bergwerk · und Hüttengefellichaften. 
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Fee. F. 210 — Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 99,90 bc Gr. R. Eiih, 3% —— Wladitawt. 4 103,100 Siett. Walzm ⸗Act. 30% —— Siemens Glas 11% 21,000 177 T. 5 % 
5 —— | (100) 4101508 do. 4%108508 | yeigpiord &M —— |Burat. Eco 5101,25 ... |.dtel Hinz zu. 218006 
Mad. Feuer. 240 5530,006% Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 8 St. Dampfm.⸗A.⸗G. 19% —,— Stralſ. Spieltartenf. 6% 129,750 [P. rg 3, 4% „ 
bo. Rückv. 45 —,— C (rz. 110) 5%114, 20 Cred Eiſenbahn⸗Stamm - Prioritäten. Pavieribr. Hohenkrug 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 1215%4237556 |. do. DM. % % * 


5% —.— s 

do. Ser. 3, 5. 8 do. (r 110 %½ W 105, 80% | Aldamm-Col berg . 4½ % 120,50 | Danziger Selmüble — 117,006 Stett. Clectr.⸗Werte 8 169,0 
(cz. 100) 1240 e . (ai 1% —— ._ |MarienburgMlatwlaruuneosenneneene 88117551 b 10% 216%0b J Stett. Pferdebahn 

do. Ser. 7 8, 4% 100,100 da. 4101.00] Oſtpreußiſche Südbahn. . 9% 120,30 Dynamite Truſt 10% 188,400 0 1 N. Stett. D.⸗Com. 0% —.— 


„Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
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nac Radfahrerriege, 


Jahren) turnt 


mt Montags u. Donnerſtags Abends von 89! 
3 Leitung einer geprüften 


Turnmärſche, 


nach Misdroy (Laatziger Ablage) 


Extrafahrt am Sonntag, den 4. Juli, — — ale, 
über Swinemünde⸗Heringsdorf. rn 120 a Abds. 


des Grünhofer Schützenbundes und des Stettiner 
Sängerbundes, werden ergebenſt 3 


ein werden. genhagenſtr. 15, 3 ginmner m. Badeſtube 3. 1. Augnft Hals 
Hinterhauß, keine Kegerwoßnungen. nr Köni Alb tſtr 9 * vermiethen. Näheres part. rechts b. Zahnow. Möblirte Stuben. Lindenſtraße 265, 
Breiteſtraße 14, BT dam 1. Oktober bd 8 er aße Gr. Domſtt. 25. am Marienplatz, it eine ein Laden zu vermiethen. ä 
38. Wohnung von 7 Wohnz — Schrark⸗, Bade eine Wohnung dan 3 ‚Ziumiern nebſt Zubehör, 1 Tr. » 3 Tr. delegene Wohn., Auguſtaſtr. 6 ar: ink fein möbl. Zimmer z. vermieth 
und Madchenſube mit allem Bez und Zubehör] ver 1. Absfrei. Näheres part. rechtz. is > E. nebſt Be: 10 0 e 8 1 7 8 een une 8 5 Näheres Kirchplatz 3, 1 a 
au vermiethen. 2 EBER Sannierftt, 3, 5 . — — 5 13,6. „Lt, Mc, K.. Oi gut e 34% Tir a Anme 1 Gaben zur Flelcherel z. verm. Nah. Wöliterftr. 0 
Deutſcheſtr. 20, neben dem Raife Wilhelnn-Gpmnnf, rabowerſtr. 3, 2 Tr., Badz. u. rchl. 36h. z. 1. 10. kn en Gefchäftslofal e. . 
zum 1. d. J. eine er im 1. Stock. 4 Stuben. Kron 12, Ul, m. Bdſt., 3. 1.10. N. Kr. 3 fe 5, 2 Tr. 27%. gut möblirtes Zimmer 5 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube, Mädchen 6, e v. 3 Stuben Steinftrabe Sd, Reſtauration auch isch 
Garten und allem Zubehör. F d ichſtraß 150 8 ubeh. z. 1. Oktob. r. v. Sur. 1. 2 1 Tr. links, ein freundl. möbl. Zim. z. verm ohne Inventar zu vermiethen durch Rosenow. 
Glifabethftr, 59, nebft reiht. Aubehör zu bermietben. riedri e 9, teiel 20. u 248 in bemalen Handelskeller. 2 
eie 9 2, Ar ta. Wohnung zum 1. 1 Treppe, eine herrſchaftliche je 2 Staben. Schlaf ſtellen. Beringerſtr. 73, 2 Tr., Handelskeller, auch zu 
8 von 4 Zimmern, Kabinet und c BE; bangen gg 62, SER 3 5 b f Finden junge Leute] Geſchäft paffend, {ft zum 1. Aua 
6 Stuben. zum 1. Oktober zu vermiethen. at T Ae a Säiafiele mit und en Tadel finden it ein RB En. 1. Oftober n 
Friedrich Karlat 2 3, 1 T dunn. 8 * 
ee 5 Erben, Baia md F 2 2 l. Bat Ben , Etube, Nommer, Küche. enen 60, 3 E e genen Lagerräume. 3 
or, Kir von tuben, leon, tu m; Leute. Habetbltr. llerräume Bermeiben 
Rronenhoffiv, 12. bart. u. 3 Tr., berrich. Wohn. v. a Näheres b. — Berninch, pak le een 01. B. . Sl. ie fen 8 > — — Pi: 


Stettin, den 1. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


laubung des iedsmanns des 
— —— Zuerich 12 — 


F — 5 1 e een bie Bel dee. 
te Be; 

er Dagiftent. 
Permiethung von Lagerplätzen. 


an den Jimmermeiſter Hagenau 

a e e e e eee am 

t- Dammer⸗Straße zur Größe von 12084 und 

6201 qm ſollen vom 1. April 1898 ab auf 6 Jahre 

e ker k Han er werden. 
ver fteht auf 

d. J., Vorm. 10 Uhr, 

= — a — 23 im 4 — 

» ermiethungsbedingungen t Lage⸗ 

Han vn vorher ebendaſelbſt eingejehen werden. 

Magiſtrat, Oekonomie⸗ Deputation. 


Stettin, den 2. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von 
83 Bimmerarbeiten, 
b) Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten 
zum Neubau des Abortgebäudes und der Umwährung 
ri Arndtſchule, hierſelbſt, ſoll im Wege der öffentlichen 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote . ſind bis zu dem auf Montag, 
12. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, — 
— ; im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzien 


Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Mit Sonntag, den 4. d. Mis, begiunt der electriſche Straßenbahn- Betrieb 
1. * der Strecke „Eckerberger Molkerei · Obere Breite · Straße in Intervallen von 
6 
Ul. auf der Strecke „Friedrich Karl⸗ Straße“ vom Arndtplatz bis Moltke ⸗ Straße, in 
IJgntervallen von 12 Minuten. 

Abfahrtszeiten zu 1. a) Von der Eckerberger Molkerei von Morgens 72, 7, 7, u. ſ. w. alle 

7 6 Minuten bis Abends 10. 
b) Bon der Oberen age gl von Morgens 7s, 7u, 78 u. ſ. w. alle 

6 Minuten bis Abends 1 

Abfahrtszeiten zu II. a) Be Sn Arndtplas von 2 7˙ 70,79 u, . w. alle 12 Minuten bis 


b) Von der dera. von Morgens 7, 752, 84 u. f. w. alle 12 Minuten 
bis Abends 1 
Die von der Moltke⸗Straße W Wagen haben ſämtlich am Arndtplatz Anſchluß wc — 
Eckerberger Molkerei, desgleichen nach der Oberen Breiten⸗Straße mit Ausnahme des letzten Wagens Abends 10 
Nach der Moltke⸗Straße haben Anſchluß am Arndtplatz 
a) = = ae Molkerei die Wagen von Morgens 729, 74, 783 h . w. alle 12 Minuten 
8 Abends 
b) von der nn Breiten⸗Straße die Wagen von Morgens 7%, 74e, 8° u. f. w. alle 12 Minuten 
bis Abends 1 
An den — Betrieb der Strecke „Cap⸗che ri. Ehoftum”, baben in der Oberen Breiten⸗Straße 
Anſchluß die von der Eckerberger Molkerei abfahrenden Wagen 723, 788, 747 u. ſ. w. alle 12 Minuten. 


Das Jahrgeld beträgt: 
J. für die Strecke „Eckerberger Molkerei — Obere Breite-Straße” wie bisher, 10 Pfg. pro Perſon. 
II. für die Friedrich Carl⸗Straße 10 Pfg. pro Perſon. 
Es werden auf Wunſch Umſteigebillets & 10 Pig ausgegeben für die Touren 
„Moltke⸗StraßeEckerberger Molkerei“ 
und „Moltke⸗ Straße — Obere Breite⸗Straße“. 
In entgegengeſetzter Richtung iſt derſelbe Fahrpreis zu zahlen. 


Stettin, den 3. Juli 1897. 


Die Direetion. 


perſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
und zu unterſchreiben; Leiſtungsver al gegen Ein⸗ 
bung von 1 % (wenn riefmarken nur 
10 %) von dort zu beziehen. 


e Mate, Border denlen 
Inſel Bornholm. 
Hotel Helligdommen, 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 
Chr. Nielsen. 


Verband der Schneider 
und Schneiderinnen. 


Unſer Sommer⸗Vergnügen, verbunden mit Preis⸗ 
ſchießen für Herren, Vogelſtechen für Damen, Kinder 
A ee findet Montag, den 12. Juli 8 

Greifenhagener eng ſtatt. Abfahrt 
87% Uhr Morgens p. D. „Wörth“, Anlegeplatz Eiſen⸗ 
bahnbrücke (Bahnhof). Billets find vorher zu haben 
beim Kollegen Abelt, Wilhelmſtr. 11, im Verſamm⸗ 
lungslokal Boqislapſtr. 22, und in den Poſamentier⸗ 
geſchäften A. Kulbatzki, Mönchenftr., A ler, 
Rosengarten, G. Neumann, Burſcherſtr., ebendaſelbſt 
liegt die Tiſchliſte bis zum 8. Juli aus. 
Das Comitee. 


Einbhruchs- Diebstahls 


gewährt die 
Transatlantische 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


Kurort 


TEPLITZ-SCHÖONAU 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkallisch-salinische 
Thermen (23-—37R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzenden: Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 


Alle Auskünfte erthelt und Wohnungs-Bestellungen besorgt das 
städtische Bäderinspectorat in Teplitz-Schönau. 


Bad Lauterberg im Harz. 
Waſſerheilanſtalt. Sommerfriſche. 
Frequenz 1896: 4425. 


Ilufte, Proſpecte durch die 


Aufnahme finden anſtändige Perſonen jedes Standes. 


N Meldungen an den Turnabenden. Badeverwaltung. 
Turuhallen für Mitglieder und Zöglinge: 
1 Nr. 57 und für Damen: Bugenhagenſchule. 
1. Die — (m. Alters- 

eſangs⸗Abtheil., Reiſeſparkaſſe) 

turnt Dienſtags u. Freitags Abends v. 8½—10½ Uhr 
‚Beitrag 1 .# 50 » vierteljährlich im Voraus ek 
2. Die Jugend ⸗Abtheilung (Zöglinge von 14—18 
Montags u tmerftags Abends v. 8 ½ 
bie 9 Uhr. Beitrag 60 > pierteljährl. i. Voraus zahlb. 
3. Die Damen Abtheilung (ohne een 
2 * 
Beitrag 


Fir Familien und Leſepirkel, Böfels, 5, Cafes ern — 


Einladung zum, Abonnement 2 


Aluſtrirte Zeitung. 


Wöchenkliche Nachrichten 
über alle Zuſtände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Cagesgeſchtbss 
öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. 
eden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Jolioſeiten. 
»Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. ex « ; 
— D [robe Nummern ftehen koſtenfrei zur Derfügung: — 


Expedition der Iufririen Zeitung in Teipfig. 


Turnlehrerin. 

A 50 & vierteljährlich im Voraus zahlbar. 

Umfangreiche Bücherei zu ine, Zu Benutzung, 
Turnfahrten, zeitweiſe Turnſpiele und 


tübungen. Der Vorſtand. 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 4. Juli, 


und zurück 
p. D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 1 uhr Nachm., Rückfahrt 6¼ Uhr Abends. 


Fahrpreis M. 2,00, Finder die Hälfte. 
"93. F. Braeunlich, 


Nach Zinnowitz 
und zurück 


Hausgrundſrück 300-600 Liter Milch 
mit Balton, Laden, Garten, Karpfenteich, vaſſend für werden vom 1. Oktober d. Is. ab frei 


Kolonialwaaren⸗Handlung, Cigarrengeſchäft oder Kon⸗ 
ditorei, da noch keine am Plate. befte Lage, bei 4000 % Paſſow, Uckermark (Berlin ⸗ Stettiner 


Anzahlung zu verkaufen. Eschert, Bahn), zu verpachten geſucht. 
Biesenthal bel Berlin 
Lumpen, Kunstwolle, Weile Ci Ei, Angebot des Preiſes per Liter Milch an 


altetablirte engl. Firma ſucht eine gute Vertretung om 
zum Bene dieſer Artikel. Offert. an A. Verity = D , een F RASSOW, 
e Co., Dewsbury, England, erbeten. ermar au wenden. 


ermiethungs⸗ 


per D. „Kronprinz Friedrich W 
1 Mittageſſen & 4 
„Janke, hier, Biunswit. 
Vorzugsfahrkarten ſind zu haben bei 
Herrn Carl Sandmann, Bet ee, 5, 
„ Julius Ohrt, Roßmarkt 
Freunde und Bekannte, — bie Mitglieder 


lius Ohrt. 


2 Ctuben. 


Grabow, Al 6e (Wierenberg), 7 Alm. 


im., Ball. reſp. Gart, Pferdeſt p. 1. Be reſp. 
eranderfir. Ga beer Kein Hinterh. Näh. 1 Tr. I. 
mit — i 1 und Waſſerleitung können nach Wunſch 


Kantſtr. 1, 3 Stuben. 
5 Stuben. 


Beat 4, und Zubeh. 3. 1. Auguſt. 


Reflektanten werden erſucht, ſich unter 


des Stettiner Grundbeſtter- Vereins. 


Carl Tre „%, 


daltenwalber trage 1. me alten walderſtra he 12 
Reparatur⸗ und Beſbhl⸗ Auſtalt. 
Innerhalb 2 Stunden Beſohlen und Abſätze. 


* + 
50 | j 
9 


Herren⸗Stiefel beſohlen und Abſätze von 1,75 an. N 
Damen „ 25 E a 1.00 | 
— S a A 90 < 4 


Beſtellungen nach ee 
billigſt unter Garantie. 


besangbücher 


empfiehlt 


in grosster Auswahl 


R. Grassmann, | 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


S 88 288 2ë= 2 
Aal kr. Jüngling 1. Minnkt⸗Bertin. 


Sonntag, den 4. Juli: 


Stiftungsfest. Sonderfahrte 1 


J Ahe“ Brehlgt: Her f zus: in der Sal 8 den 4. Juli 


en dane I. Nach Swinemünde-Heringsdorf 


a en⸗ 
ſekow. Gedruckte Lieder 1 den Kirchthüren 
und zurück 


vertheilt. N Nachmitta Uhr in Fried Shof. 
Gute Pe ger Fassung 6. Der Vorſtand. 

per Salon Schnelldampfer „Frein“ 
Abfahrt 7 Uhr Morgens. Rückfahrt von Her 


Ro n 0 ir 8 n 0 dorf 5 Uhr, von Swinemünde 6½½ Uhr Abends. 


s ee 35 und zurück I. Pl. 4 
stärkstes natürliches arsen- und 15 a a ne 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einfache Fahrt . 0,50 
empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 


II. Nach Misdroy (Laatziger 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 


Ablage) und zurück 
Frauenleiden, Malaria etc, 


per Schnelldampfer „Der Kaiser‘) 
DieTrinkour wird das ganze Jahr gebraucht, > 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 6½ u 12 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


1 12 J. Platz 175 3 II. Platz 
Apotheken. 
Südtirol, 


Bad Roncegno, g 


1¼ Stunden von Trient entfernt ä 
Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
digeKaltwassereur, Elektrotheraple 
Massage, Heilgymnastik. Seehöhe 535 
Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, troekene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten, 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle, Cur- 
salon, Ueberall elektr. Beleueht. Curmusik, u) 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
Saison Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von 
Bade-Direetion in ____Bade-Direetiom in Roneegn. 


DL Sonderfahrt 


am Sonntag, d. 4. Juli, 
nach Swinemünde- Heringsdorf- 11 


Zinnowitz und zurück | 
p. D. „Kr. Fr. Wilhelm“. 


Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von 
Zinnowitz 5 Uhr, 2 se 6½ Uhr, von 
Swinemünde 7 Uhr Abe 
1 Siet. Sugeminde und zurück J. Pl. 

0, II. PI. % 1,50, S Zinnowitz und 
a 5 En Pro Baer, ant, 


Fahrt Ak ; 
"er Kinder Re sg 
N ee Feſtreden ꝛc. 


vr 


Be: und Ost-Dievenow um 
zurück 


per Schnelldampfer „Misdroy®. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenoy 
4.30, von Berg = ee 3 von Sammin 5 
von Wollin 6.30 Uhr N 

ee nach Wollin. Tamm I. Pl. 

I. Pl. % 2,00, nach Dievenow At 3,50. 


Kinder die Hälfte. Be: 
J. F. Braeunlich. 
nach — 8 Messent! 
am Sonntag, den 4. u, 
per S. S. „Sa Salama 

bei günſtiger Witterung. 8 
I. n 5 

Von Stettin: Von Pölitz: 
6½ Uhr Morgens. 


Uhr Nachts. 
II. ans ne 
Von Stettin: | 1 Von Melee 3 


9½ Uhr Vormitta Uhr — — . 
1." Nadmittens, g Abends 
8½ Abends. 12 
P. 8. Von Pblitz gelöſte N berechtigen 
zur Rückfahrt 15 für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Henckel 


Gelegenheits⸗Gedichte, 4 


Näheres Ebed. Mohlmartt 


ahn, 


=. 


* 


Ss 


2 — 1 


nzeiger 


1 Stube. 
Oberwiek 20, an eine einzelne Frau. 


Läden. ö 
Virkenallee 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 1 a 


Verurtbeikt 


Roman von E. Heinrichs. 


35) Nachdruck verboten. 


Nachdem Bauer ſich noch erſt weiter über die 
Entgleiſung vergewiſſert hatte, verließ er den 
Bahnhof, nahm eine Droſchke und ließ ſich nach 
dem Polizeiamt fahren. Hier verweilte er über 
fünfzehn Minuten, weil der Kriminal⸗Kommiſſar 
der kleinen Republik, beziehungsweiſe freien Hanſa⸗ 
25 mit ſeinen Legitimationsanſprüchen ſo um⸗ 

ändlich zu Werke ging, daß der Berliner Detektiv 
nahe daran war, ſeine Kaltblütigkeit zu verlieren. 

„Herrgott,“ rief er, „wenn ber zu ohne mich 
abgeht und der Vogel mir entwiſcht, haben Sie 


die Verantwortung zu tragen, Herr Kommiſſar!“ 


„Ich denke, Sie wollen ihn hier am Bahnhof 


verhaften — 


} 


2 


„Nur in dem Falle, wenn er nach Kopenhagen 
hätte abfahren wollen, da ich hier am Bahnhofe]! 


noch * gewiſſe Rückſichten zu nehmen habe.“ 


Sie Ihrer Sache nicht ſicher find,“ 
ae der Kommiſſar ein. 

„Bombenſicher, aber er iſt eine angeſehene Per⸗ 
ſoönlichkeit, hier in Lübeck bekannt und könnte mir 
deshalb Schwierigkeiten bereiten, auch vielleicht 

mlt anderer Hülfe entkommen. In Doberan — 

„Dort ſind Sie auf Mecklenburger, Gebiet und 

iſt eine Verhaftung weit ſchwieriger.“ 


„Mein Himmel, Herr Kommiſſar,“ rief Bauer, 


brief ug n n auf ſeine Uhr blickend, „dazu 


darf ich ja gerade Ihres Beiſtandes, geben Sie 
mir einen Ihrer Detektivs mit, welcher mittler⸗ 


weile, während ich mein Wild ſtelle, die Dobe⸗ 


raner Polizei von meinem Vorhaben benachrichtigt 


und mich durch die von Ihnen beglaubigte Voll⸗ 


macht vor Eingriffen dieſer Behörde bewahrt. 
Sie ſind vielleicht mit den dortigen Herren pek⸗ 


böulich bekannt —“ 


„Allerdings bin ich das, — es ſei drum, ob⸗ 


N wobl mir nicht ganz geheuer dabei iſt.“ 


Bauer athmete auf, als er mit dem Kollegen 


ſtiegen ebenfalls aus. 


die Polizei verließ. Eine Droſchke eg fie 
raſch nach dem Bahnhofe, wo fie nur mit Mühe 
ſich eine Fahrkarte noch eroberten, weil die Kaſſe 
gerade geſchloſſen wurde. Doch mußte ſich Bauer 
noch erſt überzeugen, ob Harder wirklich in dieſem 
Fuge ſich befand. Er entdeckte ihn in einem 

oupee erſter Klaſſe und zwar wieder in bie 
Lektüre einer Zeitung vertieft, auf die er, wie 
unſer Detektiv dachte, ſehr verpicht zu ſein ſchien. 

Vorwärts nach Doberan! — Ob die Damen 
des dicken Gutsbeſitzers wohl in Lübeck ange⸗ 
kommen waren, oder ſich vielleicht gar unter den 
Entgleiſten befanden? Bauer dachte darüber nach, 
beſonders aber auch, weshalb Harder es ſo eilig 
hatte, juſt nach Doberan zu kommen, während 
er mit ſeinem Kollegen über gleichgültige Dinge 
plauderte. 

Auf der letzten Station ſchrieb er einige Zeilen 
in ſein Notizbuch, riß das Blatt heraus und 
reichte es ſeinem Begleiter. Die Zeilen lauteten: 

„In Doberan ſofort zur Polizei, ich bleibe hinter 
ihm, kommen Sie raſch mit der Vollmacht zurück.“ 

Der Lübecker las, nickte und ſteckte das Blatt 
zu ſich. 

Der Zug hielt in Doberan, um hier die meiſten 
Badegäſte abzuſetzen und dann nach Roſtock weiter 
zu fahren. Harder, ſowie Bauer und ſein Kollege 
Die letzten beiden folgten 
jenem vom Bahnhof aus in die Stadt, wo ſich 
der Lübecker Detektiv über das Ziel des Ver⸗ 
folgten ſo viel als möglich informirte und dann 
verſchwand, während Bauer ſich an die Fährte 
des ahnungsloſen Fabrikherrn heftete. 

Dieſer ſchien hier ſehr bekannt und mit den 
Verhältniſſen Pee zu ſein, denn ohne ſich erſt 
zu erkundigen, tal er in das Haus eines Fuhr⸗ 
werksbeſitzers. 

„Alle Wetter,“ dachte Bauer, „will er in dieſer 
Weiſe verduften ?“ 

Er legte ſich auf's Warten, und richtig, eine 
Droſchke wurde angeſchirrt, Harder erſchien, ſtieg 
ein und fuhr davon. 

Der Detektiv eilte in's Haus, um nachzufragen, 


wohin der Herr, ein Bekannter von „Nom, foeben 
gefahren ſei. „Nach Heiligendamm.“ 
„Kann auch ich einen Wagen dorthin bekomm?“ 
Der Fuhrherr zuckte die Schultern. 


„Meine Pferde müſſen mehr verdienen, als Sie 
wohl zahlen wollen, lieber Herr!“ meinte er, „es 
ſind viele Badegäſte angekommen und meine Wa⸗ 
gen alle am Bahnhof. Habe nur noch einen 
— zur Verfügung, den ich ſelber fahren 
müßte 

Bauer unterhandelte mit ihm und der Ein⸗ 
3 wurde vorgeſpannt, während er ungedul⸗ 

dig nach ſeinem Begleiter ausſchaute, den er 
glücklich in einer Seitenſtraße abfaßte. 

„Das koſtete was bei dieſen Mecklenburgern,“ 
flüfterte der Lübecker, „Sie hättens ohne unjern 
Kommiſſar nicht durchgeſetzt. Man wollte mir 
durchaus einen uniformirten Beamten mitgeben.“ 

„Das hätte gefehlt,“ brummte Bauer, die poli⸗ 
zeilich beglaubigte Vollmacht wieder in Empfang 
nehmend, „kommen Sie nur raſch, er iſt bereits 
per Droſchte nach Heiligendamm.“ 

Sie beſtiegen den Einſpänner und fuhren, ſo 
raſch der kleine flinke Gaul laufen konnte, davon. 
Doch war es ſehr unwahrſcheinlich, die mit zwei 
Pferden beſpannte Droſchke einholen zu können. 
Dicht vor Heiligendamm kam ihnen die andere 
Droſchke wieder entgegen. Der Einſpänner hielt, 
Bauer und ſein Begleiter verließen den Wagen, 
welcher bereits bezahlt war. 


„Laſſen Sie mir die Droſchke hier,“ ſagte der 
Delektiv zu dem Fuhrherru, „ih bezahle im Vor⸗ 
aus, was Sie verlangen.“ 

„Auf wie lange?“ 

„Das kann ich nicht genau beſtimmen; es kann 
eine halbe, — eine ganze, — vielleicht auch noch 
etwas länger währen. Der Wagen muß hier 
ehren bleiben, bis wir von Heiligendamm zurück⸗ 
kehren.“ 

„Dann will ich lieber die Droſchke übernehmen, 
Herr! — Komm mal runter vom Bock, Lorenz, 
Du kannſt den Einſpänner nach Haufe fahren.“ 
Bauer ordnete die Geldfrage mit dem Fuhr⸗ 


herrn und ſchritt dann raſch mit feinem Begleiter 
dem nahen Ziele zu. 

Heiligendamm — unmittelbar an der See, auf 
einem hohen, ſich weit ins Meer hinaus erſtrecken⸗ 
den Walle von eigenthümlich gefärbten und ge⸗ 
bildeten Steinen gelegen, muthet uns wie eine 
alte Sage an. Der heilige Damm iſt in der 
That auch reich an Sagen aus der alten Heiden⸗ 
zeit, und man könnte ſich hier in der Einſamkeit 
beim Wellengemurmel der weiten See gar leicht 
in fie hineinträumen, wenn nicht der Anblick der 
modernen Villen und Logirhäuſer, welche ſich am 
Saum eines prächtigen Buchenwaldes fo prunkhaft 
erheben, den Sagentraum zerſtörten. 

Bauer, welcher hier zum erſten Male war, 
hatte mit einem Blick die Scenerie erfaßt, doch 
müſſen wir's leider geſtehen, daß weder der ſelt⸗ 
ſame Damm noch das weite Meer ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit oder gar ſeine Bewunderung erregten, 
ſondern einzig und allein ein Herr, welcher abſeits 
von den promenirenden Badegäſten auf dem 
Steindamm vorne an der See ſtand und ſich mit 
einem andern Herrn eifrig unterhielt. Dieſer, 
der meiſtens nur zuzuhören ſchien, ſah durch 
ſeinen Krimſtecher geſpannt hinaus nach einem 
kleinen Boote, das auf der ſtillen Waſſerfläche 
allen auszuruhen ſchien, da der Führer die 

uder nur leicht bewegte. Dieſer, ein elegant 
gekleideter junger Mann von hohem Wuchſe und 
tadelloſer Haltung, deſſen ſchönes, gebräuntes Ges 
ſicht ein breiter weißer Strohhut beſchattete, ſaß 
einer jungen Dame in heller Sommertoilette, 
deren kleine Hand das Steuer hielt, gegenüber. 
Die beiden hatten ſich offenbar viel zu ſagen, 
wozu ſie dieſe Einſamkeit zwiſchen Himmel und 
Meer gewählt haben mochten, um nicht von neu⸗ 
gierigen Ohren behorcht zu werden. Der junge 
Bootführer, mit dem Ruderſport c 
ſehr vertraut, ſchien die überaus günſtige Gele⸗ 

genheit zu einer Ausſprache ausgiebig zu benutzen, 
— ſeine lebhaften Kopfbewegungen, welche ihn 
der Dame am Steuer bedenklich nahe brachten, 
ſelbſt aus der Ferne beobachtet, hinlänglich bes 
kundeten. 


Nächste Woche Ziehung! Meizer Dombau - Geldloose à 3 Hark 30 Pfg. 


Als Bauer und Komgagnie ſich in geringes 
Entfernung von Harder ganz harmlos hinſtellten, 
ohne von dieſem beachtet zu werden, ſagte der 
Herr mit dem Krimſtecher A aufgeregt: „Da 
hört denn doch alles auf. Sehen Sie nur, id 
bitte Sie, jetzt legt er die Ruder ins Boot und 
ſetzt ſich neben meine —“ 


Na, Herr Obergerichtsrath, habe ich Ihnen 
geſt tern zu viel gejagt oder zu ſchwarz gejehen !?“ 
verſetzte Harder, „Sie wollten mir nicht glauben 
und Ihre Frau Gemahlin hielt mich, wie ich 
fürchte, gar für einen Verleumder. Trauen Sie 
meinem Scharfblick nun auch in dem anderen 
Punkte?“ 

„Das jener Freibeuter dort ein Sohn des 
Flüchtlings iſt? — Natürlich, denn jetzt bin ich 
ſchon im Stadium alles zu glauben und für mög⸗ 
lich zu halten, Herr Harder! — Ich bin Ihnen 
aufrichtig dankbar für Ihre Mittheilung, muß aber 
doch jetzt ſelber ein Boot miethen, um der tollen 
Idylle da draußen, die mich noch verrlickt macht, 
ein Ende zu bereiten. Ich finde es unerhört ge⸗ 
wiſſenlos von der Kommerzienräthin Bahring, 
mit ihrer Tochter nach Lübeck zu fahren und ihren 
Gaſt hier allein zurückzulaſſen.“ 

„Sie wird jenem hergelaufenen Menſchen eine 
ſolche Frechheit nicht zugetraut haben,“ bemerkte 
Harder mit dem Bruſtton ſichtlicher Eutrüſtung. 
„Über eins bleibt mir doch auch unerklärlich,“ 
ſetzte er raſch hinzu, „weshalb der Herr Staats⸗ 
anwalt nämlich, welcher ja auch ſchon von au⸗ 
derer Seite aufmerkſam gemacht worden, nicht 
mit ihm herübergekommen iſt, wozu er doch 
geſtern noch feſt entſchloſſen war, da er ihn ohne 
weiteres verhaften wollte —“ 

„Ei, dazu war er garnicht berechtigt,“ fiel der 
Obergerichtsrath Ehrhardt, denn dieſer war der 
Mann mit dem Krimſtecher, ungeduldig ein. 


(Fortſetzung folgt.) 


3 200,000 lark, 6261 Geldgewinne, Maupttrefrer 50,000, 20,000, 10,000 fark u. S. u. 


1008 a3 Mark 30 Pig. (Porto und Liste 20 Pig extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 
—— ů ů — — In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, Fraueustrasse 9, Rob. Th. Schröder Nachf., Oscar Bräuer & Co. Nachf., Kohlmarkt 14, Fr. Menzel, Königsthor 10. 


Nach langem Leiden ſtarb geſtern Abend der 
Königl. Hauptmann a. 


D. und Maforatsherr 


Heilanstalt Bad Laubbach 


bei Coblenz a. Rhein. 


Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthsle des Rheins, angezeigt bei chron. Krank⸗ 


Otto Weile, & 
6 ee 8 © 


Herr Wilhelm Wittchow von Brese-Winiary 
auf Schloß Mellenthin b. Benz im Alter von 66 Jahren. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Wilneln Wittchow von Brese-Winiary, _ 


beiten der Bruſtorgane, 


5 9 des Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechſels u. des Nervenſyſtems (mildes Stet tin, Langebrück ſtraße A, 


Dr. med. W. Achtermifin, dirig. Arzt u. Beſitzer, empfiehlt: 


vorher dirig. Arzt d. Dr. Brehmer’ihen Heilanftalt zu Görbersdorf (Schlesien). Nickeluhren von Mark 6,50 an. 

Beamter im Bund der Landwirthe. 777 Ü 0 TREE ER Em. H. 4 Uhren z ji — an. 

ung findet ſtatt am Sonnabend, den 3. Juli, Mittag 12 Uhr, in der Mellenthiner Kirche. 4 8 = Ib, Dam.⸗Rem.⸗Uhren — am, 

PR Beiſetzung fin ft 5 ittag } Neu 1 Neu! E Dam.-Nem.-Uhren 2 2 Ze 


Mellenthin, den 1. Juli 1897, 


Wäſchemangcel, 


z massiv eisernes Geſtell, ff. Tadiri, durch zwei 
E Klammern auf jed. Tiſch zu befeſtigen, mit 2 pol. An⸗ 
ſchiebbrettchen ver ſehen. ie äußerſt leichte u. bequeme 
Handhabung des N übt durch die 
weiteren 3 angebrachten k 2 die Ueber⸗ 
tragung auf die 2 polirten 50 Em. lan * Walzen. 
Preis M. 21. während d. Druck derſelb. durch 2 mittels Schrau⸗ 

= ben regulirbaren 4 verzinkten Stahlfedern bewirkt 
wird, ſodaß die Wäſche wie „geplättet“ ausſieht. Volle Garantie. Nicht Zuſagend 
Kanfpr. zurück. Verſand durch Bahnnachnahme oder Vorherſendung des Betrages. 


„Wringmaldinen‘s nur beſtes Fabrikat mit Prima, 36 Em 


langen Gummiwalzen, Doppelt ers 
2 8. Schubert & Fo., Kommandit⸗Geſ., Berlin SW., Beuthſtr. 17,1. Et. kein Laden) 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
2 Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Um 4 Uhr Unterredung mit der confirmirten Jugend: 
Herr Paſtor Manz. 
Malthäns-äkirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ — — ottesdienſt. 
Lut irche (Büllchow): 
Herr Prediger Knaak um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 


= Familien- Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Erich Homann 


Wolgaſt]. 

. 4 rben: Frau Bertha Brunnemann geb. Jahnke 
nklaml. Herr David Cronbach [Berlin]. Herr 

— Tandetzky [Stolp]. Herr Walter Krey [Jena]. 

= riſtian Oeberg [Greifswald]. 


Wunder-Mikroskop, 


— 20 jeden Se 400 [LU lineal 
ößert, mithin Stau Ind 


As Vorherſ. v. M. 1,80, Nachn. 
Bi . a f. Schule und 
v. Nahr 1 
nien für eben und Zoolog 
Außerdem iſt d. Inſtrument mit 8 
Leſeloupe für Kurzſichtige verſehen. 


. stuftem Eijen Mat rt 


Kirchliche Anzeigen 


5 zum Sonntag, den 4. Juli (3. nach Trinitatis). 


% Vikar Stange u Ben H ö 8 di d K e ö FFC BRUDER REDE ＋ G. Schubert& Co., Berlins W., Beuthſtr. 17. 

E K. Superintendent D. Pötter um 10½ Uhr.] Herr Kandidat Kamps um 11 Uhr al —— 
PFF PLIIIIIIIIIIIIIIIIIITIITT] ) (rer 
Jiunglings⸗ und Männervereins. Feſtpredigt: Lerr Kandidat Tampa um 9 Uhr. 3 _ ER II 


Lackfarbe 


hat einen Glanz und trocknet in kurzer 
it 3 : g 


Bernstein-Oel- 
Lackfarbe 


übertrifft 27 5 Oelgehalt den pielf 
angewandten ſpirituöſen Fußboden- Wlan 
ganz weſentlich an Haltbarkeit und Dauer. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
Wohnungs⸗Veränderung. 


Meiner 19 Kundſchaft zur gefälligen 9 5 
2 8 meine Wohnung von der König⸗Al bert- 
raße 


Neifſchlägerſtr. 12 


verlegt habe. 
Gleichzeitig empfehle mich in allen Dacharbeiten. 
Prompte Bedienung bei mäßigen 3 


&. Reitz, et i. F.: Reitz & Salomon, 
Fahrrad-Reparatur- 
Werkstatt 
A. Schwartz, 


5 Stettin, 
Klosterhof 3. 


9 27 2 te . 
err ediger Katter um 1 
de a Jakobi⸗Kirche: 
err Prediger Katter um 8½ Uhr. 
Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und * 
err Prediger Dr. Scivio um 2 Uhr. 
; Johannis⸗Kirche: 
Derr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr, 
(Militärgottesdienſt. ) 
ber Prediger Dr. Scipio um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
err Superintendent, Fürer um 10 ” 


(Predigt, Pane Abendmahl.) — ꝑ D— 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


ber Vikar . um 3 Uhr. 
Zn ud⸗Kirche. 
mit Konzeſſion iſt in kleiner Stadt der Provinz 
Brandenburg wegen Krankheit billig zu verkaufen. Am 


Paſtor prim. 1 um 10 Uhr. 
Mach der 198 Bar u. Abendmahl) 

Orte befinden ſich 30 Ziegeleien. Geſchäft 25 Jahre 

alt. Zur Uebernahme 4000 % erforderlich. 


\ ie Silex un 
Lutheriſche Kirche Meuſtadt (Bergſtr.): 
Offerten unter W. 400 an die Expedition dieſer 


orm. 5 ir lber 
N Johannis iofter-@nal (Reuſtadt): Zeitung, Kirchplatz 3. 
Wie einfach 


Prediger Stephani um 9 Uhr. 
eee Antal (Eliſabethſtr. 36): 
werden Sie jagen, wenn Sie nüttzl. Belehrg. 15 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 


err Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine: Evangel. Vereinshaus, Eingang 
. ratis, als Brief 20 Pfg. 
sehmann, Konſtanz E. 4. 


5 rn 
In 
Cort! 


Prediger Grunewald um 4 
err Prediger Silex um 10 Uhr. 
Gummi⸗ Artikeln. 


Am Sonntag, den 4. d. Mts., Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des ev. Traktatvereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird 7 


Superintendent Petrich ei 1 Sarg a. O. halten. 3 
| Dee Sachscn Tg 


Staatlich beaufs, und subvent. 
+ Thüringisohe — 


Bauschule Stadt Sulza 


85 Fachschule für S “ 
Fachschule für Tischler. 
= Staatliche Reifoprüfungen * 


Nah. Ausk. d. Dir. Teerkorn BE 


4 


R. Bassmann, 


Kohlmarkt 10, 
empfiehlt 


Couriertaſchen 


für Damen und Herren. 


Handarbeitstaſchen 


von 50 Pf. an in gutem Leder. 


Große und lileine 


Nindleder Reiſelaſchen 


der Kinderheil ⸗ und Siatoniſſen-Auſtalt. 
Rn Brauner 2, II): 
a e ee e, Be 


ub Pran Seh mahnte) 


ben 
N fen 20 M. me) 


ia 8 ed. F. J. 
½ Uhr. a rk 2 TA Süimiiiche Reparaturen an Fahrrädern werden ſchnel 
Böhme um 4 lihr. Aal an | Uetheite und zu billigen Preiſen ausgerib 


5 77, p. r.: zu 
Am 5 um 2 Uhr Kindergottesdienſt, um Salt ee, 


Bellevue-Thenter. 


„ x w 


8 Uhr Abends Bibelftunde: Herr Stadtmiſſionar % Mei ; n Er 2 
Bi ET. in großer Auswahl, neu eingetroffen. are ee. Waldmeiſter. 
ü e Deütſchland B. N.. 1 2 Sonntag: Das verwunschene 
Vormittags 9¼ Uhr Gottesdienſt; 11 uhr Sonntags⸗ eig 2 Touri tenta en, Marktta en . mat, vr Schloss. 
ſchule; Abends 7 ½ lihr Gottegbienft. 5 —— 4 5 4255 : 5 ; N Nanon 8 
. Dounerſtag Abend 8 Uhr N Ber St. Nordomeriia 2 658441 n ve fe, 
— Unter-Bredow, Feldſtr. 5806 6 


von 50 pf. an. 


im Garten: 


Sommer- -Theater Elysium. 


ERBE aD: den 3. Juli 1897 
Kleine Preiſe! Parguet 50 Pf. 
Hasemanns Töchter. 


Somiten, b den 4. Juli 1897; 
Novität! el. Male: Novität! 
Dem Achmülier ſein Necht. 


Vollsſtück mit Geſang in 4. Alten von Egon Hedeberg 
Concordia - Theater. 


. i616- Bühne stettin's. 
2; Direktion: Emma —— 


„ und England. . . 
Hochfeine Qualität! Vorzüglich im Geſchmack U. roma. 
Cigaretten 


Spezial-Marke No. 12 
Rn 5 franko hegen Nachnahme en M. 


" „ „ 


1 Tr. 

Nachmittag 2 Uhr Sonntagſchule: 4 Uh Gottesdienst. 
Mittwoch Abend 8 Ilhr Bibelſtunde. 

non, iſt freundlichſt eingeladen. 
nde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

Löweſtr. 13, part.: g 
och Vorm. 9½ Alk, Abends 7½ Uhr Leſe⸗ 
gottes dienſt, Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
N Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
HVerr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 


El und verſendet 


„ Rejewski, Bromberg, 

Cigaretten ⸗Spezial⸗Geſchäft. 
Täglich einlaufende Beſtellungen. Hunderte von Re⸗ 
ferenzen. Im nichtkonvenirenden Falle nehme die Sen⸗ 
dung innerhalb 10 Tagen zurück und erſtatte umgehend 


den dafür gezahlten Betrag incl. Porto. 


Während der Dauer des Volksfeſtes 
55 auf dem Schauſtellungsplatze (Hohenzollernſtraße) 


\ 
I 


Große amerikaniſche Aquarium⸗Menagerie, 


5 Salem. 

Pastor Dux um 10 Uhr. 

' 3 Springborn um 5 Uhr. 
‚ent ther-Stirdje ET 


. b., d. 3. Juli, Abd. Zen: Große Extra ; 
apete ! enthaltend 100 ber ſeltenſten Thiere aller Erdtheile. eyeciatit, Wort, 1 ‚Autke, Th — dees Az. 

5 T II 2 mte Trio „ oaps“ 
Naturelliapetem‘. . . . von 10 fa. an Hervorragende Naubthier⸗Dreſſuren. Je e Mora, d. 


Goldtapeten 

5 in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
r Muſterkarten überallhin franko. uuk 
u — hei; Minden in chen. 


uf Weiten 
erhalten ann mg, bie ſehr ſauber arbeit 
Lange, Gr. 


8 


8. Zul: Gala⸗Feſt⸗Vorſt. Nachdem: Feſt⸗Ball. Elite⸗ 
Orcheſter. Junger Damenflor. Anfang 8 Uhr. 


2 erſtſtellige Hypotheken von 6500 und 7000,00 % Ab 
und 1 zweite desgl. von 12000,00 % hinter Sparkaſſo 
auf bebaute Grundſtücke in beſter Pi en urn 11 
zu cediren geſucht. Off. u. F. G.. in der 
Exp. d v. Stel Tagebl., Kirchplatz 385 N 


Einzigfte gegenwärtige Dreffur mit Königstigern, Dreſſur mit Königstiger und 
Löwen, Dreſſur mit: Elephanten und Tigerdoggen, Dreſſur mit Ae und 
SR vorgeführt v von Damen und Herren. 

Dim Die Direktion. 


emit 0 hand 
a: 0 Uhr. % 


offmanı um 2½ Uhr. 


Güdergottesdienſt) ‚Dune 


„4 Tr. 


6 ORBRR \ 


5 Beſchäftigun ze 


De 


